
Folge 1 

Unter dieser OberschrIft ver6ffentficht VA 
künftig In loser Folge Beitrage zu lech
nbchen Problemen sowie IU Fragen der 
Nutzung dei Mlkrorechnerbousotzes (MRB) 
Z 1013. Also : Ausschneiden und sammeln. 
In der ersten Folge sielIen wir den Bausatz 
Iunc5chst vor, 

* Der MRB Z 1013 vom VEB Robotron-Elek· 
tronlk Rieso Ist ein leistungsfahlger 8·BII
Einplatinenrechner. Einige ousgewc5hlte 
Doten belegen leine technischen Möglich. 
kelten: 
Mikroprolessor: U 880 
BetriebnJStem: 2 KByte ROM 
Speicher: 1 KByte (BIldwiederholspeicher) 
16 KByte RAM. dynamisch (SpeIchereIWeI
terung über Systembus bis 6-4 KByte 
möglich) 
Tastatur: FolienHachtastotur mit 32 Tosten, 
davon -4 SHIFT -Tosten (Elngobe 
von groBen und kleinen Buchstoben, 

Ziffern, Sonder-. Grafik- und Steuer-
leichen). Anschluß einer gröBeren 
Tostotur ist möglich. 
Bitdschirmonsteuerung: HF-möBig Ober die 
Antennenbuchse des Fernsehgerätes 
(Band I) 

_ Bildaufbau: 32 Zeilen/ 32 Spalten 
blchensotl: c;a . 2.50 Zeichen (Ziffern. 

Mittels des leistungsfähigen Betriebssy
stems wird die Eingabe, Testung und Nut
lung von MOlchlnenprogrammen unter-

- stützt. Eine besondere Hiffe stellt dobel 
der Disossembier (Reossembler) dor. Er 

- ermöglicht eine Rückübersetzung von Pro
grommen (Moschlnencode). Ein spllter ver

- fügborer Auembler/Ediktor wird die Ar
beit weiter erleichtern. -
Zusammenfouend läBt sich 5Ogen: 

... - Buchstaben, Sonder- und Grofilaelchenl 
Magnetbandonschlull: Ausgong Dioden· 
buchse, Kauettenrecorder oder Spulen. 
tonbondge~t werden über handelsübliches 
Dioc::lenkobel mit dem MRB "rbunden. I---< -
U. (MRB Z 1013) : 

- 60 bis 100 mV -
Ue (MRB Z 1013): 

- gle ich/ gmßer 120 mV -

Der MRB Z 1013 besitrt gute Vornunet
zu ngen fOr d ie wiruome Tätigkeit von FDJ
Computenir\eln. Oen Mitg liedern dieser 
neugebIldeten Zirkel muß empfohten wer
den, keine Mühe beim Eingeben 'IOn Pro· 
grommen, beim Lesen. Nochdenken und 
Lernen zu scheuen. 

Weite,. Schnittstellen bzw. Eln-/Ausgllnge:, __ 
Steckverbinder Systembus (kompatibel • 

ObersUeulnont Peter Seiforth 

IUm K 1520) - Steclcverblnder, 8 Kanäle lür Eln-/Aul!ilabe ----------------
Ober PlO U 855, Konalerwelterun!il Iit 
m6glich. . 

- Lölkomm. über indirekten Steckverbinder 
(2mal13poligl kann eine TOltatur ohne 

- Lötung brw. e ine graßere Tastatur onge-

-_._------

schlossen werden. 

Stromwersorgung: erterne Zuführung einer r, ----...::--------------

Wechselsponnung von 11 bis 12 V/20 W. ___________________ _ 

(Bei Erweiterung des MRB Is t e in leistungs-
_ störkeres Netzte Il erforderlich.) 

Der MRB Z 1013 besitzt eine Reihe Ge
L meinsomkeiten mit dem Klelncomputar 

KC 85/ 1 und dem Lerncomputer LC 80. 
,.... Es sind ober (luch gewichtige Unterschiede __________________ _ 

'1orhonden. So besitzt er belsplels_lse 
_ gegenüber dem LC 80 den Vorteil der Bild- _ _ ______ ...:.0 _______ _ 

schlrmsteuerong, die einen Ideolen Dlolog-
betrieb und e ine problemlose Arbeit mit 
der Programmiersproehe BASIC ermög-
IIchL ____ _ 
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Folge 2 

Nachdem In der ersten Folge wichtige tadl· 
nische Doten des MlkrorechnerbousQues 
Z 1013 vorgestellt wurden, sollen nun einI
ge Hinweise lum mechanischen Aufbau 
folgen. IDer Bausatz besteht aus einer be· 
stadelen lelterplotte (der Rechnerplotlne), 
der Fo!ienflochtc;n lolur und den Anschluß
kobeln. Als einzIge ErgBnzung 1st ein Netz
transformalor zu beschaffen. Er muB eIne 

____________ Ausgongnponnung von 11 bis t2Voit Ire-
"- • fern und mindestens mit einem Ampere 

------_ .. _._ .. _-_ .. __ .. ~ 

-- --"- ---_ ... _-_ .. -
-------------- .. 
---._-------, 

• 

belastbar sein. 

Oie lelstungsfBhigkelt der Grundboustoffe 
1st bereits s,hr hoch. Dennoch wurde der 
8oulotz Ja koru:lplert. dos venlerte Neue
rer durch ZusatIbougruppen In kurzer Zelt 
die lelstungsU~hlgkeit bedeutend steigern 
k~nnen. 

dem Bestlmmungnweck, den Möglichkeiten 
und Wünschen angepoßt werden. Bereits 
bewöhrt hot sich die oul unserer Zeichn ung 
dargestellte Vorlonte. Auf eine Pertinax
plotte van etwo acht bis lehn Millimetern 
Dicke wird d ie Rechnerplotlne montiert. 
Oos Gehäuse konn ous kupfertcoschiertem 
Leiterplottenmaterl0 I ~usammengelotel 
werden. Dos Gan~e wird mit der Grund-
platte verschroubt. Oben wird dos Gehäuse 

---

mit einer Deckplatte verschlossen. Nicht ~u ~ ____ _ 
vergessen sind Entlüftungsbohrungen, vor 
ollem Ober dem Stromvenargungsteil. In 
der hier vorgestellten Varlonte sind Rech· 
nerplallne und Tastatur gemeinsam unter-
gebrochI. Wichtig ist, dorauf ~u achten, daß 
die Fallenflochtastatur stabil befestigt und _____ _ 
gegen ein Durchbiegen gesichert wi rd. 
Bewöhrt hot sIch außerdem, den Tosten, 
d ie höung benutIt werden, wie SHIFT 1. 

. Enter und LeerzeIchen, MIkrotasten parallel ;-____ _ 
tu schalten (vgl. Zeichnung). 
Wenn die tech nischen Arbeiten abgeschlos. r----
sen sind. kann es on die prahis.dle Nutzung 
des Rechners gehen. Die ersten Arbelts- ~ ____ _ 
schritte sind In den HandbOchern gut er· 
lautert. Keiner sollte verzweifeln, wenn er 
lunödlst nldlt otles versteh!. 

Mit Fleiß und einiger Obung stellen sld! 
schnell die ersten Erfolge e in. Die Arbeii 
mit Masdl lnenprogrommen, sei sIe audl 
noch so mühevoll, soll te nicht gescheut wer· !I 
den. Sie zahlen .Ich bei der Arbeit mIt ---__ 
BASIC aus. 

In der nöchsten Folge werden wir einige 
BASIC-Tips geben. 

~----

• 

Oberstleutnant "eter S.lfort.;h~ __ ::::~===::::.. ____ ~ 
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Folge 3 

Heule wollen wir einige ente Progrtlmmler
tlps geben. Der Z 1013 nvb:1 die Program
mlersprodle BASIC, allerdings auf die 
modifizierte Vorlant. 3 KByte mny) · 
BASIC· INTERPRETER vom VEB Robotron 
Rleso belogen. Wir e/'Jt~lIen ein kleines 
Progromm mit dem Ziel : 

- erst. Anwellungen und Kommandos 
kennenzutemen 

- uns mit dem Gnmdoulbou von BAStC· 
Programmen vertraut zu momen 

- den Zeichenvorrot der TOllolu( zu testen. 

Arbeitsbereit 1st der Computer, wenn ouf 
dem Blldsdlirm die Zen. 'READY' mit dem 
Zeichen .<' ersdlelnt. 

Wir geben ein: 

20 PRINT .. Testprogramm" 
30 PRINT: PRINT 

20 und 30 sind Z.lIennummem. In auf
steigender Reihenfolge arbeitet der Red!
"er diese Zelfennummem ob. Mittels der 

"Anweisung ,PRI Nr werden Zahlen, Bud!· 
stoben und ZeIchenketten (lul dem Bild
schirm ausgegeben. Strlngs (Tede) mOne,.. 
mIt A,..fGhru,..gszelche'" bl;W. Hodikomma. 
(ApoltlOph) el,..geschlone,.. werde,... 

WIrd ,..ur 'PRINr el,..gegeben • .0 erfolgt 
die Ausgobe einer leel'lelle. 

40 PRINr' ", '**' 3.1 ...... , .. ". 
50 PRINT "FUNKTION OUTCHARr' 
60 PRINT 

In Zelle 40 .I,..d el,..lge A,..we,..du,..gsbel
spiele u,..d Regel,.. der PRINT-Anwelsung 
e,..tholten : 

• .-

- mehrere nodtfolgende Ausgoben In 
eIner Bildsdtlmueile sind durdl Komma zu 
trennen 

- .... mehrere leert.elmen 

- ,", 3 1st eine Farmatangabe, d, h, die 
nochfolgende Zahlerwusgobe erfolgt 
3stel1lg und nicht. wie Janst remnerlntern 
geregelt. 61te1l1g 

- "," hot die Ausgabe eInes Punktes zur 
Folge 

7OFORI-1T02O 

Mit der AnweIsungsfolge FOR , , (Aus· 
gangsgr66e) " TO " (Endgr6Be) . , NEXT 
werden Progrommidtlelfen gebildet. Im 
Beisp iel ergeben ,Ich 20 Sthlel'e,... 

80 W _ INCHAR 
90 PRINT I 
100 TAB (5) 

In Zelle 80 wird d ie INCHAR-A,..wel.u,..g 
ang_andt. Der Rechner wortet auf die 
Bngabe eInes Zeldlens. Der Wert des ein
gegebenen Zeldlens wird W zugeordnet. 
aber ,..Imt auf dem Blldsmlrm au.gegebe,.., 
PRINT I nuUI den Ztlhler der FOR " TO " 
NEXT-Anwelsung, um eine laufende Num-

---_._--_ .. _. --- -----------------
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• 
j mer auszugeben. TAB (5) hot die Ausgobe programm gestartet. Alle Tasten. eln-

von 5 l een:eia.en zur. Folge und dient al. sdllie8lich der SHIFT· Tosten. k6nnen damit ~ 
Tabulator. getestet _rden. , --

• Oberstleutnant p..., SeUorth 
'10 OUTCHAR W r 
120 PRINT W 

. In Zeile "0 wird der mit INCHAR eln- j 
gegebene Wert als Zeichen (entspred'lend -
ASCII-Code) auf dem Bildschirm aus-
gegeben. In ZeUe 120 erfolgt d ie Ausgobe ;, 
als dezimoler Ausdrudt. 

/IJ~}fT I 
• 130.fROO I 

140 PRINT -- - -
150 PRINT "TEST""WEITERFUEHREN' 
_ J= " 
160 W =- INCHAR -
170 tF W _ 'J' OOTO 70 . 

• 
180 STOP -
Zelle 130 Ist Bestandte il der In Zelle 70 i 
begonnenen Progrommsd1leif • . • 

Mittels der Zeilen 150-170 wird abgefragt. 
ob der Test weitergeführt werden soll. Die 

• dOlU gngewandten IF- und GOTO-Anwel- , . 
• 

• ungen werden In der n6chsten Folge 
erl6utert. 

Mit dem Kommando RUN wird dos kle Ine 

-



Folge 4 

In den Folgen eins bis d,..1 (siehe VA 19, 
20 und 21) 'hoben wir den Mlkrorechner
bousotz Z 1013 vorgeslellt, Hln_l.e für 
seinen mechanischen Aufbou gegeben 10-

wie erlte Progrommlertlps vermittelt. Heute 
wollen wir In der ProgrommleNng fortfah
ren. Zuvor aber noch ein TechnlkUp: 

Um die Arbetbslcherhelt und die Bedien
fr.undllchkelt IU erh6he", Ist es tweckma· 
8151, die ZufOhrung der 12 Volt Wechsel
sponnung aber die mltgeneferten Flach
stecker (Abb. 1) IU verandern. 

Seide Fktchstecker kanrHIn mit GIeßkort IU 

einem kompokte" Stecker verbunden _r
de" (Abb. 2). 

• • • 
Auch die Maue aus el"er KlebeplItale 
eignet sich zum EI"bette" der heide" Flach
steck.r. E1rH1 onde,. M6gllchke1t be.teht 
darin, ein hondelsübnche. AnKhiuSkobel 
am gerateselUgen Ende so mit einer Fein
sege aunutr."nen, daß sich twlKhen die 
belden Halften die Flachstecker e'nKhle
ben lassen (Abb. 3). AnKhlleBlind k~bt 
mon belde Helften lusommen. Ein Umw,k
kein mit Pilaster und anschließendes tok. 
klere" Ist ebenfalt. m6gllch. In den nach· 
lien Folgen _rden weitere kleine Veran
deNngen und Erganzungen vorgestellt. 
UmfGngreidie ErweileNngen .Ind belspMlls
welse: 
- der Aufbau eines ~1stung .. torten 
Netzteti" 
- eine RAM-Erwelterung, 
- der Anschluß elnu BASIC-Modul" 
_ d ie Umstellung der Talrtlr.queru:. von 
1 auf 2 MHz. 
- die Schaffung elnu DrvcieranschlusM" 

I -die Ka.plettlerung mit einem Analog
Dlgltal.Wandler, 

-

-
-

-
-

- der Bau eines E?ROM-Programml • . 
rate. sowl. 
- der Anschluß einer groBen Alpha· 
tastolur. 
Auf einleine erweiterungen wollen wir zu 
gegebener Zelt zurückkommen. 
Doch nun zur Programmierung. In der letz
ten Folge wurde die An_ilung 'IP ange
wandt aber nicht ertltht. 'IP Ist eine An
weisung, mit deren Hilfe Programm.,.r
lWe};ungen enbpredlend den festgelegten 
BedIngunge" 'IOfVenammen _rden. Eine 
Ve"welgung erfolgt., _nn noch Vergleich 
die Bedingung erfüllt (_ wallr) Iit. 

Anwendu ngsmöglidtkeiten d.r 
..... Anweisung 'IF' 

-
-

-

-

1. Aus dem Programm In Folge drei : 
170 IFW-', GOTO 70 
Wird mittel. der Tastatur '}' (- Ja) einge
geben, .0 erfolgt ein Sprung zur Zelle 70. 
Die gletche Wlrtung hette die Anwelsung.
folge IF W -74 GOTO 70 (entsprechend 
ASCII·Code 'I enbprlcht 74 dez.) 
2, IF A _10 PRINT "ENDE" 
Wenn A den Wert 10 erhelt. wird die Ze'
chenkette ENDE auf dem Bildschirm aus-
gegeben. 
l. IF 8fi' B- B-l 
I.t der Wert von B unglekh dem Wert von 
A. 10 wird B um 1 emledrlgt. 
4. IF c>A STOP 
Ist d.r Wert von C graBer A. $0 erfolgt 

_ durch die Anweisung 'STO" die Rückkehr 
In den Kommandomodus. 

- 5. IF I)tHEX (EE2f) POKE X. 160 
IIt der Wert von 0 kleiner als der 'hexade
Ilmale Wert (EE2f), 10 wfrd auf dem Spei_ 
cherplotz rn1t der AcI,. ... X der Wert 160 
(Graflhelchen) Clbge5pelckert. 

• 



O. 11- t'tt:II.(t:, '*' OOTO l000'----------~---------~~~~~ 
Entspricht der Wert. der auf Adress. E ab-

o 

gespeiclMtrt ist, dem Wert des Zeit'hen. '*' (d.limal 42), f(I erfolgt ein Sprung Il,Ir 

~ Zeile 1000. 

o 
7. IF LENC! PRINT "KLEIN" 
Ist die Ulnge einer Zeichenkette, die mlt

J tel. I t (TOp) Gber dl. Ta.tatur eingege
ben wurde, kleiner .5 (dalllel8t ..... enlg.r 
ab .5 Zeichen), 10 wird auf d.m BlldllChlrm 

o 

o 

die Zelchenhtt. KLEIN ausgegeben. 
Zum Abschluß ..... Ieder .In kleines Pro-
gramm. HI.rbei ..... Ird dl. 8esondef'h.lt des 

~ BASIC-Int.rpreters genutzt, mit Ab_Gnun
g.n 11,1 arbeiten. Domlt wird 5pekh.rplatz 

• gespart. • 

10 0.12; L_l!500 
_ 20 P. ; P. "ANWENDUNO VON .• STEP" 

30 J _ .4 ; 005.200; J _ 7 
_ .40 P ...... . ....... 5TEP_J2 M

; 005.200 
.50 P. ·STEP-l ........ .. ... . .... 5TEP 

-

Anmertcung der Redalrtian: 
I.. 2 ,,,,- ..... 011.011""'." wird weg ........... .,..... 
Aua .. h .... cl .. n ... NuFl .......... ru:t 210'-'. 0 
cI!oe Null -'t el ... _ o.-..ttIch n.uh.,.. _ V ... 
a 2 :twl""ll'" ... ~. u .... WI.r 100 __ • fOor "' ... 
Sdo .... bw.I ...... o.-.rtdoz wO' h' I 10 , 

o 

- -

+ '" I 60 GOS.apo t- ---------------------------
_ 70 P." ............. 5TEP+l2'" 

I 80 Z _ HEX(oEOOS)l P _ HEX(E0C9) \ 

_ 90 Q - HEX(EE8F); V _ HEX(EDOF) ________________ _ 
100 X - HEX(EOCF) ; POKE X, .5; 005.300 ' -

_ 110 FORC _X_ 32TOV5TEP_32 
120 POKE C. 1.57: N.C; OOS.lOO 

_ 130 FORC-X+1TOZ 
1.40 POKE C. 151; N.C; 005.300 

_ 1.50 FORC-X - l TO P5TEP-l 
160 POKE C. 1.48 ; N.C; 005.300 

_ 170 FOR C _ X + 32 TO 0 STEP-32 
180 POKE C. 1.54: N.C; 005.300 

, 

" _ 190 STOr _________________________ _ 
200 FOR 1_1 TO J; PRINT; N.lj RETURN 

- 300 FOR K - 1 TO L; N.K; RETURN 
01. Punkte In den Z.II.n .40-70 .Ind L"r
zeichen. In der nöchsl.n Folge erUlut.m 
wir diese. Programm. 

Obu.tleubk,"t P&I 7 S.lfo ..... 
Zeichnung: Ma:tlhlz. Grand ... 

i 



• 

• 

eines Zeichens auf dem Bildschirm fQhrt, 
gerode einen kurzen Signalton oUlIul6sen. 
Wenn beim MRB Z 1013 noch Garantie be· _______________ -_ 
steht, k6nnen die Spannung +5 Volt und 
die Maueverbindung vom Steclrverbinder 
abgenommen werden. 

In der letIten Folge W\lrd. an Hand eines 
kleinen Progromms die Arbeit mit .STEp· 
(Schrittweite) .rIÖutert. Bel der Nut1ung 
von .STEP" Ist Immer 11.1 beachten, doß 
Ausgangspunkt. Endpunkt und Vorzeichen 
der Sc:hrittwelte richtig gewöhtt werden. 
Neu Im Programm der reuten Folge wor 
die Anweisung .POKE", 

Diese Anweisung dient zum Einschreiben 

, 

yon Werten auf ousgew&hlten Speiche,. ________________ _ 
platzen Im RAM·Berelch. Dabei kann leder 
Wert entsprechend dem ASCII·Code ob".-

Folg.S speichert werden. Die Anweisung .POKE" "' ---------------
enthalt generell zwei Parameter : 

Zunach.t wledlr Ilnln TIp fOr die Bo.tler. 
Oil Bngabe Ober dll Follenflochtastatur Mit dem erlten Porameter wird die Adrene ! 
Ist zllmllch InnOdlnd. da mon Jeden dll Spe1chlrpJOU11 festgeilgi . ~---------------
Schritt auf dlm Blld.chlrm verfolgln muß. Der lWlltl Porameter IrhOlt dln Ooten-
Der vorge.tliltl • To.tlnplep· ist doher wert, dir obzu.pelchem Iit Oll Adrlnl 
Ilnl große Erilichterung. EI wurde eine Isillelodezlmo! anzugeben. Sie ka nn be-
L6lungglwOhlt, bei der kein Eingriff In rela vorhlr elnlr Varloblln zugewll.en 
dOI Gln!lt Irfolgln muß und einfache worden lein. 
,Grundgottlr (0 '00, 0"0 0. 0.) verwendet 
werdln k&n ... en. Abschließend wieder ein klein .. Pro-

gramm. Es Irfolgt dIe grafl.chl Datltel-
Der TronsJltor T, Ist Iin belieblglr Kleln- Jung eine. Schachbrette. e lnschUISllch 
Illitungltronllltor. AI, SIgnalgeber kannen einiger Figuren. Ei Ist empflhllnswlrt" l ieh _____ ___ ______ _ 
KJllnlauaprechlr. Herilopseln oder ahn- mit der hier vorgenommenen mehrfochen 
liehe. elngl"tzt werden. OerWidetltond R 
I h nd d SI I.. Verschochtelung von FOR . , . TO ... 
~~I:~:r.c I Im gna ge r OUJlU- HEXT-Anweisungen VlrtroUt zu mochln. 

~-------

Am Gatter Gt lind dll ZllIlnieltu""en ~, Dem Experimentieren mIt welleren Schoch-

~ und ~ dir Tostatur anzuschließen. Der figuren bl. hin zum Rücken der FIguren ' 
KondenlOtor Ca mu6 unter Umstanden sind keine Grenzen gesltzt. 
durch Vlt1U1:h ",randert werden, um bei ObI",tJeutnont Plter S.lfarth 

eif1'1r Toat.ndruck (kun:), dIr wr AUI!lO~ _~Z:.:" !hnun::::::.:.:.' F~'~'I:i~""~:.~ __ =--_._--_......1 



Programm 150 PO. X. 21: PO. X + 32, 22 
160 PO. X - 90, 25; PO. X-56, 26 
170 PO. X + 102, 29; PO. X + 134, 31 

10 0 .12 190 X:= HEX(EFA5}; PO. X, 65 

t 20 P. : P."SCHACHBREIT' 200 X ... HEX(EF42); PO. X. 49 
30 p .,. HEX(EC63): Q = HEX(EOC) ~10 GOT0210 
40 R .... HEX(EF9C): S -= HEX(EF83) 220 FORD _ 1T0 4 
50 FOR A _ P TO 0 ; PO.A, 255: NA 230 FORe _ 1T03 
60 FORA _ QTORSTEP32 240 FORB -1T0 4 I 70 PO. A, 255; NA 250 FORA_1T03 
80 FOR A _ R TC S STEP· ' 260 PO. X, 199 , 90 PO. A, 255; NA 270 X_X+l:NA .~ • 

100 FOR A - S TO P STEP· 32 280 X-X+3: N.B 
110 PO. A, 255; NA 290 X-X+8: N.C 
120 X - HEX(EC84) : 005.220 • 300 X-X+96 : N.O 
130 X - HEX(ECE7): 005.220 310 RET. 
140 X - , HEX(Er4S) 

• 

• 

• jtnOrilsignolgeber ~~~~_ 

''-..,,---- -~, " - -~, ,. _~, .- v- - v- - V' :'" 
V~rrögerung.rglied 7bnlönge 7lJnl1iihe 

- -



In Folge ~ wurde mit dem. TOltenplep· e rn 
Tlp :rur Em6hung der BedlenfreundUet.kelt 
der Floet.foUentostotur gegeben. Eine optl· 
Iet.e Anteige der Bet6t1gung der SHIFT· 
Tosten erwle. Ilet. ebenfalI. oll gOnltlg . 

• 

01 

D,ooD 

Von der TortaftJr 

,. 
• 

Oben unser Sct.oltunIlIOfOtJchlolJ : 
Nun wieder .Inlge, lur ProgrommleNt\iI : 
Im Programm ~Schochbr.tt~ wurde mehr
fach die An_l. ung .POKE- ong_ondt. 
Heute nodI elnlgll Bel.pr.le zur Anwen, 
dung dle"l &.f.hls : 

POKE HEX (EC69). 203 

Der dezimal. Wert 203 wird auf dem 
Spelcherploa mit der Adre"e EC69H 
obge.pelchert. 001 enllpredlende 
Zeldlen ... rrd of,lf dem Blldscfllrrn aUI

gegeben. 

POKE - 5014,204 
POKE - (~12O . 107) , 2O~ 

10A --5012; 8 -206 
20 POKEA. B 

" . 

+5V 

n-p-n-Typ 

Speimerpl6Ue lauen sld! oudl durch 
relative Adrauf. run; beschreiben. 
01. AdteSM - 5120 enupndlt der 
BlldKhlrmodre .. e ECOOH. 

DI. g.non"t." Bellplele kannen om Ge",t 
probiert und ygrn.rt _rden. 
POKE (S+T). (U*V) 
POKE A. 240 + RNO (17) 

OIe Beispiel. leigen die yle1l61t1gen 
MCSgllchkeiten .,.rsd!ledene Va rloble 
und dIe RNO-Funktlon einzubeliehen. 

10 FOR I- M TO N 
20 POKE I, 12 
JO NEXT I 

E'n durdl Mund N elngegrenrt.r 
Spel<herbereldl wird mit l .. nelcNn 
besmrl.ben. 



Es s.1 noch darauf hlngewl ••• n, doS mit
t.ls d.r Anw.lsung .POKE· d ie Puram.t.r 
zur Nutzung m.hrerer Manltarfunktlon.n 
abemdtt.lt _rd.n k6nmtn. 
Nun woll.n wir uns.r Programm .Sdloch. 
br.tt" .rg6nz.n. Dazu _rd.n . Inz.ln. Z.I_ 
I.n .... rend.rt bzw. hlnzug.setzt. 
Z.U. 20 6ndem wir wl. folgt : 

20 P.; P .• - - - MAn: IN 2 ZUEOEN" (Oie 
5trldl •• nbDredI.n drei leerz.lchen.) 
Oonoch g.ben wir . In : 

1110 PO.x+I92.3O; PO.X+224,31 
Oomlt hot W.IS s.lmtn K6nlg .rholt.n. 

Z.U. 210 wird .benfalls 't.rend.rt. Blsh.r 
hotte si. die FunktJon .In.r Holte. chl.If • • 
Mon kann dl ••• nur durch Bet6tlg.n der 
To.t.n S4 und K .... rlou.n. 
205 005.600; 005.600 

In Z.II. 205 .rfolgt .In 5prung In .Imt 
Z.lbet".lf., 
210 00T032O 

Oomlt folgt . In unbedlngt.r 5prung 
hlnt.r da. bisherig. Programm.nd., 

320 X-Ho (E027); 005.500 

- -
- --- -

330 PO.X, 199 
340 X-X-3; 005 . .500 

Dieser Progrommobsdlnitt d l.nt d.r 
Morkl.nmg d.s Au.gong._ und end
punktes d.r Bewegung d.r SdIoch
figur. 
In Z.lIe 330 wird dos .nbtond.ne 
• loch " wi.d.r mit .Inem Z.lch.n auf
gefüllt. 

350 X_ H, (EOO5); PO.x,21 
360 PO.X+32,22; X- X+3; POJ(,I99 
370 PO.X+l2.199 
375 005.600 

01. figur wurde verOdt und dos alt. 
F.ld überschrieben. 

3110 X_Ho (ECCO); 005.5OQ 
390 X- H,(EOM); OOS.500 
395 PO.X,I99 
400 X-Ho (E068); PO.X,25 
410 PO.X+32,26; X_ Ho (ECAE) 
420 POJ(,12; PO.x+32,32 

In Zelle 420 wird der a lt. Plotz der 
Figur mit leerzeichen überschrl.ben. 

425 005.600 
4JO X_ Ho (E024) ; 005.500 
UO X_X+ 3 i 005.500 

450 PO.X+ 1.22; PO.X- 31 ,21; PO.X,I99 
460 PO.x-2,32 ; PO.x-34.32 
465 005.600 
470 X_ Ho (E080) ;005.500 

, 475 X_ Ho (ECO) ; 005.500 
480 PO.X+l,31 ; PO.X- 31 ,29 

- W X_Ho (EDaE) ; PO.X,32; PO.X- l2,12 
490 X_Ho (EFCl) ; PO.x,n : PO.x+1,65; 

• 

• 

PO.x+U4 ; PO.x+3.84 
In ZeUe 490 werden d ie odreulerten 
Bildsdllrmpl6t:ze 0111 dem Wort 
"MAn" beschri.ben. 

- '95 OOTO 495 
500 FOIt I-I TO 10 

. 510 POJ(,201 
515 FOIt J_l TO 300; N.J 

. 520 po.x,12 
525 FOIt K_l TC 200 ; N.K 

f 530 N.!. : ItEl. 

, 

I 

In den Z.Uen .5(1)..530 wird das Blin
ken der MarldeNngnelchen ge.lchert. 

600 FOIt I-I TO 2000 ; N.I: ItEl. 
Zelle 600 I.t eine Zeluchlelfe. Ihr. z.rt· 
dauer l.t 'tOm Wert noch TO abhllnglg. 

Obe"tleub:lln« , •• : hlhrrth 
I Zelchn""'9: '''tz Ka.Jn 



o. Aufbau eine. leistungntorken elltemen 
Netzteil • . 

b. Aufbau eine. seporoten Netztelles 
(Minlmal'lorionte), _Iches Im ONnd~r1!t 
aufgestockt wird. 
c. VetandflNng der Internen +12V. 
Venorgungssponnung. 
Bel Vorlonte c: Ist wie folgt lU .... rfahren : 

-
-
-

'1'1 der Vetdopplencholt1Jng lind der V~· 
dopplenondensotor und der Lodekonden- ....., 
Kltor durch KondenlOtoren 200tLF lU .r
.etten. Um olle Programme nuUen lU 1161'1- _ 
"en b['#!', mit nkhtumgescholteten Z 1013 
korrespondieren lU k&nnen, wurde e ine 
Frequenlumscl'loltung 'IOn 1 ouf 2 MHI vor· 

- lt s1'dl '" -1 MHz • 2 1'1-1, 

l-.::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::~ - gesehen, d ie ein UmKholten im klul.nden -
Progrommbetrleb flrm6gllcht. Ehe mon 

Folg. 7 

VI.I. RQcklrogen und die berelb erreichten 
Ergebnisse In den Computerzl rlleln belegen 
dos groBe Engagement der l lrhltellneh· 
mer und den IchneUen Zuwachl an Erfah
I\Jngen. DIIhalb laUen In den nllchl len 
Folgen weitere HInweile tur Erweltel\Jng 
der Hardware gegeben werden. d ie bishin 
tur Anpollung on d ie Kle incomputer 
KC 85/ 1 brw. KC 87 fOhren . 

Diesmal: Erhahung d., Toktfrequenl 
oui2 MH. 

• 
Stondordmllilig arbeitet d ie Amateur
\'(lrlonte des Z 1013 mit 1 MHz. Versuche 
hoben ergeben. doa I lch falt olle Oer6te 
a uf 2 MHz umlteUen lallen. (EI lei noch. 
mol. darauf hlngewlelen, doa bei d iesem 
Eingriff die Garantie erl l.cht) Vorausset· 
.,Jung für d ie Um.tellung 111 die Erh6hUt\9 
der Ergiebigkeit d e r Spannung +'2 V. 
Drei Wege dazu wurden erfolgreich ge
lestet : 

- diese Scholrung aufbaut, sollte getestet 
_rdllln, ob der MRB mit 2 MHI Clrbeitet. AbKhlleSend dOI .Pu gd_ni 5"'11M1"". 

_ Da d e r Z 1013 keinen CTC-Boulteln erMlt . -
In Kunhum die ArbelbKhritle : kann d ie .. Uhr Jedoch nicht parallel zu 
1. """H6her befostbore Spannung von 12 V 
bereitstellen. 

_ laufende n Program men genutzt _rde n. 

5 0.12 . T- 59; 00S.3OO 
2. l ölbrücke FrequenwmKholtungzlehen. -
(Achtungl16torbeiten gen.rell ahn. Be
trlebnpannun9 - m05 gllchsl NlederspGn
nungsI6tkol ben verwend en.) 
3. 16tbriicke + 12'1 (E6) tleh.n. VI.lfoch· -
mener (Bereic h 50 mA) dorwlschen Ic"ol
ten. Ab'Mlchseind mlUel. Sc"oltdra ht d ie 
Briicke 1 MHz und da nach 2 MHz schlie-

-
ßen. Bel 2 MHz muß der Stram deutl ich on- -

10 P. ; P.· U U SVSTEMUHR·; 005.250 
20 INP. "STUNDE EINGEBEN U ", H 
30 A_ HEX(28) 

A wird die Ad rene der aktuellen 
G.irsorposltlon wgewi ... n . 

40 IF H>24 OOT020 
50 INP. " LAUFENDE MINUTE EIN -

OEBfN U ", M 

_ Itelgen. -
60 IF M > 59 00T0 5O 
70 0.12 ; P. 
75 REM ZEITSCHLEIFE 
ao A-... ·+1 4. Bnleke 2 MHz schließen und Computer 

testen (M, 0 und T·Kommondo.) . 

FOr d ie umsc"oltbore Variante nac hfolgen . 
der ScholtungsVOfKhlog : 

• 

-
90 FOR X_ 1 TO 589 : NEXT X 

Dle .. FOR •• . TC •.• NEXT ·Schle lfe 
Iit e inschließlich der Innerhalb der 
Zeilen aG-210 durchgeführte n Opera
tionen be.tlmmend fOr den S.kunden· 

"' ... 



'00 
'10 
'20 
'30 
'40 
'50 

1= 1+1; IF 1_60 GOTO 120 
GOTO 190 
1=0: M-M+l 
IF M_60 OOTO 150 
GOTe 190 
M=O; H-H+' 

---------------ll- ~E 
'90 
200 

IF H=-24 0010 180 
GOTO 190 • 
1=0; M-O; H_O 
P ~'H"'''M'''''T 

2'. 
245 
250 
260 

'7· - , 'PO I 290 ,,>5 
300 
31. 
320 
330 
340 

'1f","" " 
PO.A, HEX(EC); A=A-l : PO.A, 
HEX (52) 

Mit Hilfe der POKE-Anweisung _r-
den die Parameter fOr die Cursor-

. position (Blldschlrmadreue EC52H} 
Obermlttelt. Damit wird gewahrlelatet, 
daß die Ziffern ouf dem gleichen 
Blldschlrmplou ausgegeben werden. 
GOTO 80' 
REM FENSTER 
PO.HEXC1B), HEX(40) 
PO.HEX(1Q. HEX(EC) 
PO~HEX(1D). 0 , , .. ,~ 
PO.HEX(1E), }-tEX(fQ) 
CAll HEX(F6Dl); RET. 
REM VOLLES FENSTER 
PO.HEX(lB),O 
PO.HEX(1 Q, HEX(Eq 
PO.HEX(1D),O 
PO.HEX(1 E), HEX(fO) 
CAll HEX(F601): RET. 

Anmerkungen; U bedeutet leerz.elchen. 
________________ Dos Programm 1st mit RUN %1.1 starten. 

Noch Eingabe der laufenden Minute wird 
________________ --, d ie ENTER-Toste beim Emtlchen der 

58. Sekunde gedrückt. 

----------------1 Obentleutnant l'eter ~farth 
Zeichnung: Matthlas GRinder 

• 

• 

• 

-_. • 

---

-
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Folg. 8 

In Folge 7 wurde ein elektronischer Fr.
quenlumsd!oltervorgestellt. denen Wider
stönd. d ie GraBe 2,2 K hoben. Eine opti
sche Anzeige der gestalteten Frequenz .r· 
weist sich als zwed:mllBlg. Oie elnfochst. 
Variante 1st dos Zu,dlolten von e in oder 

_ zwei LEO'I.Komfortabler ist Jedoch eIn. 
direkt. Zifferanzelge mit einem lED

_ Anzelgelxluelement. 

FDr IMide Varianten ein Sdtaitullis
_ 'fOnctdag : 

-

] 
.. -

• 

, 

, == n _ Of _ "X _ 

Bel der Verwendung einer Zifferanze ige 
muß die zweite Schallebene des Simelo
Schalters genutzt werden. Im nachfolgen
den Programm wird die Anweisung PEEK 
angewandt. Mit d ieser Anweisung kann 

- Mittels der Anweisung PRINT kann der 
Inhalt des Speicherplatzes dezimal ausge-

der Inhall Jedes beliebigen Speichetplatze • • 
Im RAM- oder ROM-Bereich gelesen und 
im weiteren Pragn:Jmmablouf genutzt wer- • 
den. Noch der Anweisung PEEK mit der 
gewöhlten Vorioblen muß die Angabe 
einer Adresse erfolgen. A-PEEK(HEX{BOj) 
hexodedmale Adresse. 
,&" f'EEK(176) Zugriff zum gleichen Spei. 

chetplotz mit derlmoler 
Adreuenangobe. 

geben werden. -

Beispiel : 10 PO.HEX(BO),66 
20 A-PEEK(HEX[BOJ) 
30 PRfNT A 

Der dezimale Wert 66 wird auf dem Spei. 
cflerplOb: OaOH a ls 42H (entsprldlt dem 
Buenstaben B) obgespelchert. In der ZeUe 
20 wird der Speicherplatz noch dem Inhalt 
obgelrngt und der Wett der Valoblen A 
zug_tesen. In Zelle 30 wIrd noch dem 
Kommando RUN der Wert 66 OUS!ilegeMn. 
1m nadlfolgenden Programm wird d ie 
PEEK.Anw.lsung auch turn Durchmustem 
eines Sp.lcherberelc:he. genutzt. In Pro· 
grammen d ie Dateien e"tholten, realisiert -----_ .. _-_.-._- ---------------

, 

I 



. 
• =, . 

mon mit Hilf. der P'EEJC· und IF-AnweI.U"l 
• 

Sp.ldlerplotz mit den Zeichen -0 od., 
Such- und SOrtlerlunktlone .... Da, nodlfol. • oder + besdlrt.ben. 
"end. Programm demonstriert optlad! die - 210 Y-oi 2-0; R-c) : S 0 
RNO-Funktlon (ZufaUdunktlon). 220 C- HEX(ECOO) -

r 100.12 , 230 FOR 1_ 1 TO 1024 

• 20 P.;P. "TEST CER RHO. FUNKTION" 240 O- PEEK (C) 
30 P. ;N-o 250 IF 0 - 32 Y- Y+t 
.a INP. "ANZAHL der VERSUCHE U', N 260 If 0 - 166 2- 1+ 1 
50 0.12 270 IF 0-138 R_ R+ l 
.55 PO,HEX(ECOO), 12 280 If 0 - 201 5- 5+1 

, 
Der Cursor wfrd mit einem LHr:te{m.n 290 C- C+ l 
Obers<hrf.ben, JOO NEXT I 

60 FOR 1- 1 TO N Die.er Progrommtell d rent der Au ... ,. 
70 A- HEX(ECOO)+RND(I024)_1 ~ tvng ,md ermittelt _revier mol da. 

A wird eine vom Zufall abhang'''. Bild. Jewe ilige Z.lche" yorhonden In. 
.chlrmod,.. ... IU" ...... ..,. d.,.n rnhalt 310 P. "UU AUSWERTUNO :" , 
'n der forg.nden Zell. mittels der 320 P. "Ba", N. "u VERSUCHEN" 
PEEK·Anw.I.ung ".r •• en und al. Wert 330 P. ''UUU', V, 
der Varlabl.n B lug"I ••• n wIrd. "u PlAETZE NICHT ERREICH'r' 

ao B- PEEK(A) 340 P. "u U LI', R, 
I 90 IF B_ 32 PO.A. 138 • ''U * ZEICHEN 0." • 

HIO IF B# 32 GOTO 120 350 P."U U lf, S, 
110 GOTO 200 't...J * IBCHEN ." 
120 IF B_ 138 PO.A. 201 360 P. HU U Lr. Z. J 1X1 IF 8#:138 GOTO 150 "U *ZBCHEN + H - 1.tO GOTO 200 370 P. :P. "NEUER TESTUIN)H 

I 150 IF 8 - 201 PO.A. 166 3aO W_ INC. 
200 NEXT I 390 IF W-' r GOTO 10 ; 

Mltt. l. d.r IF-Funktlon wird J-II. «lO 0.12; STOP 
d.r W.rt der Variabl.n 8 ~rgll~n AnlMrt"", I U _ l •• n:.ldlen .. 
und na~.'nond.rfalg.nd der durd! Ohr.tt.tuo", P.t.r S.Harth 
d ie Zufolilfunkilon OtND) .rrel~t. Zek''If.,UttgI lob.rt P ....... M 

• • 



~==="':====~~~~=:!::;--'utTNilGtl\' kletne!l;uPltt-6rpM'e det.'C.o--r ten A 210 K wurde an der Unlenelte glott-
gefeit\, mit Oewlnde versehen und die 
Kühlfohne des A 2030 oufgesdu'Oubt. Beim 
Entwurf der lelterplotte, d ie noct. d ie Spon. 
nungen - 5 V und + 12 V bereitstellt, 1st 
ouf m&glldl.t große Moueflllchen lU am-

---- - Ab.cflilelend .In ',o,..",,,,I.rtip: 
Beim enteilen e igener Progromme kommt 
mon bald rur Frage : Wie kann Ich e in lau· 
f.ndes BASIC· Programm Ober die TOltotur 
beelnfluuen' Oder: WI. Ilt es megllch, 
Jwel Bewegungen auf dem Bild.chlrm ob· 
laufen ru lou.n' 

Fol". , 

EIM wesentliche Voraussetzung. om Z 1013 
ZUlotzbougruppen blW. ErwelteNngen 
nutzen lU k6nnen. Ist der Aufbau eine. 
'erstungssI6r\r;.ren NeuteU •• 

ten. Wellere Hinweise geben wlr dOlU In 
• der .,ed,,'en Folg • . 

Heute ein wellerer BASIC-TlP. Im Hand· 
_ HI.r hilft d ie Monltorroutlne INKEY (IN 

KEYBOARD) weiter. Beim Sprung In d l.se -
Routine wird die Tastatur abgefragt. Der 
ermittelte Zeichenkode der gedrOd:ten 

- bud! r.u U A lum Z 1013 werden Vondltll· _ 
lila zur Monltorerwe1terung gemocht. Um 

_ dies. nicht jedelmol neu eintippe" btw. 
einlesen tu münen, kilnnen diue ErweUe· -
rungen on den BASIC.lnterpreter ong.bun. 

- den ... rden. Nodlfolgend . rn elnfodle, 
Beispiel. 

o -
MC·UsnNO: 

~ ooEO 21 BQ 00 36 42 23 36 00 lA2 • __ -'i 
• OOEa233601233643233614F 

OOFO 03 23 3601 23 36 U 23 110 
OOFe J6 00 23 36 36 00 00 00 00 

• Mitteil d .. M-Kommondo. erfolgt die Ein· 
gabe ob Ache"e OOEOH, nocfldem III'I'0r 

~ der Interpreter ob Ad ...... 0100H gelod.n 
wurd • • 

• Der Start erfolgt mit J EO. 
• Im _1I.ren Betrieb kann mit oB der Bo.le-
• Interpreter gerufen werden. 

Mit öC erfolgt der WIderstart nocfl RESEr. • 
Mit lID kann der Reellembier nocfl vor· o 

Toste A·Reglst.r. Wurde ke ine 
Toste ergibt sktt (A) -0. 

..~.U,~i;.'1 I 111 

160 PO.B + 
170 PO.B + 
180 RETURN 

(Im 

Zu d iesem Unterprogramm .ollte om An· 
fang d •• Progromm. mit der Anweisung 
GOSUB ez.llennummer), In dem Falle 100, 
g.sprung.n _rden. 
Was ponl.rt dobelf 
Mit Hilf. d.r POKE.Anwelsung wird be· 
g lnn.nd mit der Ad,. ... 3FFOH, 0110 gonl 
om Ende d es RAM·Be,.lch .. , ein kl.lne. 

hengem Einlesen jedertelt geIVf.n werden • 
(ab Adrene 36OOH). 

• Selbstverlt1!ndllch I.t .s aucfl megllch, d ie 
lus/lllilchen Kommandos mit ö direkt als 

OOBOH .Inzutragen. 
0001430301 UOOOCE 

• Mo.dllnenunterprogromm abgelegt. 

OOBB 36 00 00 00 00 00 00 00 036 
Weitere Kommando. mit cl kennen e lnge· 
trogen und zum Sprung In beliebige Pro· 
grommtell. btw. eigen. Monltore-.lte· 
rungen g.nullt _rden. 

o 

o 

o 

Der BASIC· lnterpreter muS mit der Y'CIr· 
genomm.n.n Erw.lterung ob d.r neuen 
Startod ...... mit d.m S·Kommondo obge. • 

Adr.... M· KODE Ou.U· KODE 

"'0 
3FF2 

3FF5 

co JO Fl CAllOF1JOH; Sprung 
lloir Adresse: F1JOH_ 
Monltorroutln. INKEV 

32 FE 3F lD(3FFEH) A; lode d.n 
: Spelcherploa 3 FFEH 
mit d.m Im A·Regl.ter 
enthalt.n.n Wert 
RET ; ROcbprung In. 
Hauplprogramm 

Ole.e. kann man extern aufbauen oder oll 
MInimalvariani •• 0 auf d l. Rechnerplatte 
auf,eaen, daß d l. Oer6tegr6B. nicht ver· 
end.r! werden muS. Ein. l.lterplatte 
(50X 170 mm) leBI . Ieh ohne weitere. auf 
d l. Rechnerplat ine mit Abstond,tiJd:en 
montieren. Bel der Mlnlmalvorlante wurde 
vom Stromver.orgung.konrept des Z lall 
au.gegongen. Di. Sponnung.n + S V und 
- S V werden durch Elnweslgl.lchrlchtung 
und nachfolgende Regelung gewonnen. 
Sehr effektiv lauen sich Schaltungen mit 
den Integrierten SpOnnung.reglern 3170 
(po.ltJ ... ) und 3310 (negativ) aufbauen. 
Nachfolgend ein Schaltunglvorschlag mit 
dem NF. lel.tung ..... rsterk.r A 2030, der al. 
Bo.teltyp lehr prelsgOnltlg rur VertGgung 
.tand. AI, Referenupannung wurde d ie + S V Spannung des Z lall genullt. __ ~."pe lchert _rden. - . 



• 
, 
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An der Im BASIC.Programm vorgesehenen _______________________________ _ 
· Stell. kann d ilses Unterprogromm glnuut 

werden. Es wird '111'1. folgt aufgerufen: 
• 200 CALl HEX(3FFo) 

Es wird lum Unterprogramrn gesprungen. 
, Ist tU dle.lm Zeitpunkt .Ine Taste ve

drOdtt. wird noch Nutlu"9 der INKEY· 
Routine der enupre<hende Wert auf den 
SpelcherplOtl 3FFEH ab9 •• pela..rt. (l. 8. : 
leertoste gedrOdtt _ Wert - 32) 
Zur Auswertung de. obg •• pelcherten '11.,
t •• wIrd d ie PEEK·Anwlllung ben6tlgol. 
210 X _ PEEK(HEX [lFFE]) 
Der Variabten X wird der '"holt des Sptil-

· ct.erplotzn 01. dezimaler Wert lug_\eten.--
Bel unserem Bellpl.1 wer. X _ 32 

, 

or. _Iter. Auswertung erfolgt mit «Mf 
IF·An_"ung. 
220 IF X -32 GOTO 1000 
2lOIFX +32 • 
240 IFX - O 

· 250IFX _ O 

s; 
lA 
10 

f"H 

, In den Z.lIen 250 ,Ind .Inlge M&g- ___ :_~ 
lId'tkelten der f'rogrommve"w.lllunSl b,... 
Au.wertung aufgeleJgt. 

, OMßdeutMftt ,.,., S.llolth 
Z".liUftl= I.b., Pw··DrIII 

Si· Oio;ie 1 A 

-
• -

\Ja -
-
-

a: .. SV vom Netzteil Z ln3 
b: Wtachl'ap •• ...,.,z .. führung (ZIOI3) -. . , 



o 

I Folge 10 

Nochdem wir In Folge 9 eine m&gllche 
Vorlant. lur Netrt-.trelWtlltervng vorgeiteIlt 
hoben, heule ein VorachlQg Iur Erzeugung 
der Sponnung +12V, Hier wurde eben
falb davon ousgegongen, den Netrtrofo 
mit .In.r 12.V.Wlcklung tur V.rsorgung 
d.s Z 1013 auch filr dos lusoun.ut.1I tU 
nuu.n und überoll .... rlOgbor. Sou.I.· 
m.nt. tU 'ferw.nd.n. 
B.n6tlgt _rden folg.nd. Sou.l.m.n. : 
CI, c,: 1000 v-F/-40 V: 
0 1, ~ : SI. Olod.n 1 A: 
0) : Z. Olod. 12 V: 
1I1 : 270D 
Cl< 4 : 220 I1F/" V 
VT1 : SO 335, Kl, 1(Q.Typen o. a . 
0, : SI·Olod. (MlnlptoJt) 

01. Wohl d.s Tronl lstcm VT1 Ist \tom ge· 
..... Onscht.n Ausgong .. trom obhanglg. Ein 
ong.m .... n.r KOhlk6rper Iit ItOrlu .. h.n. 

___ Jr 1n Folge 9 wurde ein Unterprogromm !ur 
Nuuung der INKEY·Routine vorgesteUl Im 
folgenden Progromm wird do. Unterpro_ 
gramm In .... rfügbo ... Speicherpl6tu vor 
dem BASIC-Inl.,p~t.r abgelegt. Die 
INKEY-RouUne wird in d iesem Unterpro_ 
gramm über den Bel.hl RESTART 20 und 
dos entsprechende Dol.nbyte (D4) o~.-

o 

-
sprungen. Hieraus r.sultleren Vorteil. be"-~L-__________ _ 
evenluellen Monllonlfl~nd.rvng.n btw. 
bei der Nub:ung des Z 1013 mit dem Be. 
trfebs.J)'ltem für d ie große AIpkoto.totur. 
(Seit Juli 1987 wird der Z 1013 mit getypten 
Bauelementen au.geli.fert. Taktfrequenl 
2 MHz. 4 Kbyte Monitor - umKholtbar auf 
große Ta.tolu,.) 

o 

______________ 0 ___ _ 

Absd'll '.lIend nodl ein HI","Is : Aus GrGn· 
den der Ober"chtllchkelt 1It\Irden ob und -----------
on In d.n Progrommen .cklg. Klomm.rn 
verwondt. 001 ..... or nicht korrekt , d.nn der 
Computer nimmt nur runde Klommern on. 
Folge 11 entMllt die Zeichnung lU Folge 10. -----------

Obersdeutnont 'eteI' S.Horth 

• 
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Im Welleren ein Programmtlp: 
I. 0 .12: R- HEX(EF70) Durch TAB(32O) lOCkt der Cursor um 
20 p, :P."WISSENSTESr' 10 Zellen noch unlen 

" FOR K- l T032 : 0 .42; N.K;P. 91. IF X- O P."SCHNEllER oENKENr' 
30 o -o;Z_ O; GOSUB 1100 - 920 IF X-o GOTO 950 

. " M- l :N- 57 '30 IF X# V P." FALSCHr' .. GOTO 100+0*'00 - 94. IF X- V P."RICHTlGr': Z-Z+1 
o wild noch Jeder Fra;e UIQ 1 ,,. FOR J_ l TO 2000 ; NJ. 
erh6ht - ... 0 _ 0 + 1: IF 0-5 GOTO 1200 

100 p,: P." PElOPON NES r' 970 0 .12 ; P. : GOTO 3l 
11. P.;P."A- FlUSS IN TRAKtEN'" 1000 • P.;P."Toste A. Bode, C drueden" 
120 P,:P." B- GRtECHISCHE HALB. 1010 FOR 1_ 1 TO 200 

• 
tNSEl" - 1020 CAll HEX(FO) 

130 P. ;P."C- TVERKISCHE MEER~ 1030 X- PEEK(HEX(FS» 
ENGF' - '''' IF X# o GOTO 900 

1 .. V-'B' : GOTO 1000 ,.,. 
IF I- M*2O GOSUB 1300 

V wird der 'flchUge Wer11ugewiesen - 10.5.5 POKE R, 1.54; POKE R, 32-
200 P.;P."TRAJEKTr' 1060 N.I : GOTO 900 • 
21. p, :P."A_ TlEFSTRASSF' - 1100 E- HEX(FO) 
220 P.:P."B- TEll.OER GASTRASSF' 1110 POKE E.HEX(E7) 
230 P,; P."C-FAEHRSCHIFP· - 1120 POKE E+ l ,HEX(04) 
2 .. V_'C': GOTO 1000 1130 POKE E+2,HEX(32) 
300 P.;P."KATARAKTr' - 1140 POKE E+3,HEX(FII) 31. P.;P."A- STROMSCHNEllF' 11,. POKE E+4,HEX(00) • 
320 P. :P. "B- oOPPElRUMPFBOOr' - 1160 POKE E+ 5,HEX(C9) 
330 P. :P."C-HAlSlEIoEN" 1170 RETURN ,.. V_'A' ; GOTO 1000 - 1200 0 .12 

• _. '00 P.;P." FONOANTr' 1210 TA8(160) 
41. P. :P." A- GRUNoMtTTElVER. - 1220 P."VON 5 FRAGEN";P. 

• WALTER" 1230 P."HABEN SIE",# 3,Z."RtCHTI0" 
P.:P." 8_ HINTERSlTr - " .. P.:P,"BEANTWORTEr' '20 

'30 P. :P,"C- ZUCKERWERK" 125. IF Z< 3 P.:p,"oAS WAR ... V-'C'; OOTO 1000 - SCHWACHr' ,.. P. ;P."TONlKAf' "60 IF Z_ 5 P.:P, "DAS WAR SP'lTlEr' • - Z und 0 (Zelle 960) sind entsp,.. 51. P.;P."A- ROEMISCHES GEWANO" _h. 520 P. ;P,"B_ TON" chend der Anlohl der Fra;en tU -
"" P. :P,"C_ JAPANISCHER VORNAMF' dlmensk)nleren. -... '1_'8'; GOTO 1000 127. P.;P,"NOCH EINMAL (J)r' -Ab z.n. 600 lieBen .Ich _lIe .. "00 W- INCHAR; IF W-'f GOTO 10 

Fragen .Inbauen. 1290 0 .12: STOP -... 0 .12; TAB(32O) 1300 POKE HEX(EFBO), N 
1310 N_ N+ l ;M_ M+ l ; RETURN 
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Folge 1t 

In der Folge 10 konnle ous Plotlgrilnden 
dl. Zeldlnung "Idl! '1er6ffentllcht werden, 
de.holb wird .Ie 'n dJeHlr Folge (Abb. 1) 

i 

nodlgerelcht. Die Usle der Bauelemente I J~ l r----: 
In Folge 10 (VA 41187, S. 8) lU finden. ..i 

-
,6,bschll.eend Vorschl6ge zur En:eugung 
der Spannung .5 V. Mit dem Integrlerten 
Spannungsregler 3370 ergibt Ilch wfedeOlm 

Im Bild (Abb.3) eine AltemotlYl&,ung: 
Im allgemeinen Ist für VT1 .In Tronsi'kIf 
Be 313. Ge Xli - o. a. mit kleinilln Kühl. 
k6rper ausreichend. fO, mehr 01, 
• EPROM'. I.t ein Tronslstor mit gr6e. ... , 
V.rtultlellhlng eintusetlen. Germonlum. 
tronsistor.n der GD-Reihe (lUS der Bollel
kIlle sind verwendbar. 

----

Noch ein H1n .... eu: Noch dem Fertlgst.Uen 
1Ol1t. dos ZVK!unetzteii vor dem Anschluß _________ _ 
grundIIch getestet werden (Sponnungskon. 
.tonl. W05rmeentwid:Jung). Beim Anschtu8 ________ _ 
VOn Mlkror'Khnetbougruppen Ist tu sichern, -
daß die Spannung -5 V keineslall •• pater _________ _ 
01. dl. Spannungen +'2 V und +5 Von. 

" --
liegl. Wer genz SIdIe'Venen will, kann .Ia. 
eine Vorrungschaltung tUI die Spannung 
- 5 V bouen. Ebenfalls kann mon mll 
ThyriSIOlschutzscholtungen vor pa.ltiven 
Obersponnungen schützen, 
Obet-'Ühtnonl '''el Selforth 
lehhnun,.n: 'e_onn 

" 

eine sehr elnfoche und zuverl6nlge Schal- _________ " ____________________ _ 
tung. Mit deM Revier wird die AUl9angJ . 
• pannung elnge.tellt. Noch dem Ausme.
I8n kann er dUfl;h einen Fe.twlde,.land 
ersetzt _rden. Die belden Wlderst6nde 
und der Kondensator 100 nF .Ind In unmlt-
te lborer N6he des Spannung.regler. unter- ,... ______________________________ _ 
zubringen. Werden on die Stromversorgung , 
mehre,. EPROM'. vom Typ U .5.55 (2708) 
angeschiauen, sa III für den Spannungs_ 
regler eine Kühlfl6che vorzusehen. 

/ 
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Heute ein BASIC. np lum Aufbau .IM. 
kl.lnen Perlonoldotelprogromms. De, Auf
bau tonn b.lieblg - L 8. 01. Personal
noch_li, Kundenkartei, Nochweil OlM, 
Neuer.r brw. NeuererleIstungen _ erfol
gen. Ab Grundlog. wurde dOI Adreuen
programm (Handbuch Z 1013; r.1I1I B) ve
nutlt. Dle.e. Programm sollte mon grand
IIch onolysl.,..n. Wenn dOI Gn,"dprlnllp 
.rkonnt Ist, Iossen .lch leicht V.randerun
gen yomehmen. HIer einIge Hln •• lse 10, 
eine .ffektl.,. G.staltung der Bildschirm· 
ous.gobe und d ie daro .... resultierenden 

• 

Änderungen der BASIC·Unterprogromme. 
Bew05hrt hot sich. eine Zeichnung der Auf
teilung des Blldschlrm.s auf XI/btc"'",
popler onlufertlgen Clobelle 1). 
Ausgangspunkt der Cberteglolngen lallte 
$eIn. welche Angaben mon be~tJ"t und 
wie vi.r. Bildsmjrmplöue lU deren Aus
gabe erforderlich sind. Dabei !JI die ge
ring'lm6gliche Aruah! aruustt.ben. um 
viele Dalen.öUe Im Speicher unlen:ubrln· 
gen. (Siehe Tabelle 3) Der nlleh.te Sdlrltt 
Ist d ie Oe.taltung der 8I1dKhltmau.gabe. 
Gute Oberslchllichkelt und gOnstige Raum. 
aufte llung sind anlustreben. Im 8e{splel 
ergeben sich 12 ZeUen. Mit ZwlKhen· und 
Abstandnellen wOrde sich die gleichteitI· 
ge Ausgabe \IOn Je_li. Iwel Dotensauen 
anblelen. 
Zur Vereinfachung _rden die einleinen 
Dolenwerte mit Großbuchstaben be.r.elch· 
nel Mit elnlUlragen .Ind die BlldKhlrm. 
auuchrlften. die bei Jedem DalenlOb: aus· 
gegeben werden. (Ud. Nr. u$w.) ZwI· 
Khenreume sind Im Interelle e iner Ober· 
sichtlichen Darstellung vanusehen. MII der 
Funktion TAB(.) werden Ile bei der BUd
Khlrmau.gabe berOck.lchtigl In Tabelle 2 
werden d ie Werte I und 0 ermitteil 
(G - molllmol Ulnge des Je_IIIgen Do. 
lenworte •• 1- JewelUger Abstand \10m 
Punkl X. 
X - JeweII. ersler Speicherpioll dei 00-
lenIOUe.). 

• 

- -
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• .. LT • ZwilChen A und B wird ein Sp.lcherptoa , , , • • • J • .,anl1UM1'.'J •• H~12U2'2SH n2'2'.~Jt turn Elntrogen des Kommol noch dem 

• , 
• 

Nomen genllttt. DM emaitteften Porometer 

• J , , , N , .. - AAAAAAAAAAAA . .. B •••• lind In ollen Progrommobschnltten . Inl u-, , , ... ecceecce , ... 000 D trogen blW. IU berGcblchtigen , • D' " ... '·PO , , , , , , ... s • , , ' 0000 
• I D • , H H H H H - In Zell. 4CI V - 164. • , • , N • , ... , , , , , , , , , , , , , - Der Do~nfong E ist rwxh FertIgstei. • J 

'-' da Progromms neu festzulegen. • • " • • • , . , '''IJI J 
, , , " , , , , , , , , , , , , , , 

• - E (dui-aO .ue g~8er 01. der mit 
• • . m • , • " " • . " • • • • • • • • 0 0 0 0 • • • • • • • • PRINT TOP ermittelte Wert sein, 

" '."lI • • • • , • • 0 0 • 0 • • · · 0 • 0 • u '_lIlI • - no Z .a Amanl der Dotens6tze, die 0 • · • • . . . . · · · · · · 0 0 

u , ... • 0 · 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • • • • • gleldu:eitlg ouf dem BildKhlrm ousg.-
M geben _,den sollen. 

T ..... :r (Im Bei.pIeIIF Z _ 2 ••• ) 
lrmItt ...... der ~t .. 0 "All I, - Ab 8OCG! Hier mOuen I u!'CI 0 pra.d-

0_'2,1 ... G_1; '_x .. 13 0_1: I .. x.20 slert _tden. • ' 0 ' .e e 
0_4: 1_x"21 G_ I ;' ..... 32 G .. 5.1 ...... )1 G_4. 1_ ... 42 Für oU. Elngel bepo.ltlonen Id mit • 

D D • .. , . D PRINT "'Tm- eine .'!'KIautige EIngabe • • 0 .. 1, 1 ....... G_ 13, ,_ ... I' 
führung zu sichern. H H , , 

0_20; 1_.+84 G .. 20; Ab 1_. + '" 11'1.,,'" Danach folgen d ie Jeweiligen Werte , " • . 0 . 0 • • • • • • • • für I und 0: 

T.bele. 3 Soll noch dem Nomen e In Kommo fol. 
fmlhtkl,. der ,"n&tlgt.1'I SpeIeIl.rplItr. gen, Ist folgende Zelle einzufügen : 
A _ Neill. " eolS POKE 1,44 
• _VOfllelNl 7 
C _ Gtib.DI. • - Ab 7000: Alle In de, Roslenelchnung 
o _~II'ed • ermittelten Werte lind e/nzutrogen. 001 
E .. DIentt~eoch • betrifft: F _F ..... _ • D _'" • • l ieh wlede,hoJende BlldKhlrmoul ' 
H .. CI,nlP""'" • IdIrtften ; , .. hl.Hf. " • Werte 10, I und O. .J _ AuN-.:tI. 2D 
It _ •• ,.I<""II,n ., • leenelchen mit TAB. , 0 -, .. Obentlevtr.ont ""., S.lforth 

0 

I , -• ~ ~ 
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Folge 13 

In dle,er Ausgobe geht es um den lei
stungsstorken Erwellerungsbloe;:k. Die Ab
bildung ~elgt Ihn ohne OehOu,e. 
Der ElWelterunglblock entMlt folgende 
Bougruppen: 

I . L.lstungsstarll:el HebteIl 

+5 V/l,5 A 
+12 V/O,8 A 
-5 V/O,2 A 
--12 V/I A 

Dol NetzteIl Ii t dun;h Thyrbtollln und Fein_ 
sicherungen geschützt. Für die Spannung 
-5 V wurde eine Vorronglcholtung vor
gesehen. Oie 12-V-Wechlefsponnung 
d ient zum Versorgen der Of\lndboustufe. 

2. BUS-Verlangef\lng mit drei Steckplöt_ 
~en. 

-

3. BUS-Verstärk.r 

Die Steckplötz. wurden 10 beschaltet. daß 
sie für die ZU$Otzmodul. (RAM, ROM-Mo
dur. BASIC-Modul. Progrommi.rgerat usw.) 
nutzbor sind. Die Steckverbinde. dflf BUS_ 

Verlöngef\lng wurden ouf eine UnIversal_ 
leiterplotte oufgelötet und mit lötföhigem 
Droht unterelnonder verbunden. 

• 

_ In kleinen MikroredlnertonfigurotJonen konn i-------
mon oft ohne BUS.Ventärker ouskommen_ 
Will mon die Interf\lptföhigkelt erholten 
und keine Dotenverluste ~ulossen. so m!lB 

_ für einen vollstöndfgen BUS-Verstörb, 
doe;:h etwol Aufwand betrieben werden. 
Tests des Autors mit einem on den Z 1013 
ongepoßten KC-85-BAS1C-Modul ergo ben 

_ zu hohe Lostfaktoren (Im AdressbUI. Mit '1 _______ _ 

Hilfe von zwei 8-blt-Dotenreglstem und 
- Trelberscholtkreisen OS 8212 (M H 3212, , 

K 589IR12) wurden die 16 Adreßleitungen ~ r gepullert. f-------
__ Oberslt.utnont ".te, S.ifarth ~, ______ _ 



• 
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Unkt NItb.iI. ~hb S,"emste<.h.rblnd .. 
Iwm 11011. dorilber IkIs-VersUlrfI.,. hinten 
rKhts : Vorronv- und Schuwcholtunv. 
Foto : A"I~ 
Zeichnung : Autor 

-
-

--------------- --------------
---------

- - -
-

-



, Folg. 14 

In der heutigen Fotge wIrd eIne 16-KByt.
Spelc:hererwelterung vorge.tellt. Mit Ihr .,
hehl fleh die l.11Iu~lfa,"gk.lt det Z 1013 
betrachtUet.. So kennen w ••• ntHdI gr68ere 
Datenmengen ge.p.ct.ert ul'ld Yer1lrbeltet 
werden, und noch .6int ••• n d •• 10 KRAM· 
BASIC.lnterprete,,, l.t eine RAM-KopOllt!lt 
"'0" 20 KByte frei ... erfl)gbor. 00. Modul 
wurde auf eIner Unlver.oU.rt.rplotte (sIeke 
Foto) aufgebaut. Entwurf und Reall.l.nm; 
81ner Zwetebenenle1terplotte .ind zum.bl 
ldI_r ...o1l.'-rOOr. Die Verdrohtung erfolgt 
mIt 115tf6hlgem Droht. B.I lorgfl!iltlger Ar
beit treten keine Probleme ouf. Einige 
prtlkil.c:he TIPI dozu lolgen noct.. 
DI4I hIer .,orge.lellte Sc*'olt\Jng wurde 

mehrfodl aufgebout und e rwlel l id! 01. 
noc:hbou.lc:her. Da Mulliplexe.dloltkre lM1 
Dl 257 nicht beschoftbor 'W'O"", wurde 01. 
Altemotivlelung auf 8-blt. Dotenr.gl.terl 
TreIber OS 8212 lurüdlgegriffen. Die gr6-
Sere Bou'orm und d ie h6here Stromouf
no hme müu e n d obel beoetlte t werden. Der 
8212 lö6t slet. o ulg rund der vom ondenen 
l - und H-01r:tlwe n Frel9Qbeelng6 nge und 
des Trb tote-Vemoltens der Datenousg/!lrtpe 
sehr unkompliziert e Insetzen {l3i - l. 
CS2 _ H Bousteln selektiert) . 
Snl;e HillWelse zur Scholtung : 
Die Selektlerung der Spel<herboustelne 
U 2.56 (K 56.5RU3) erfolgt durdl d ie Ver
knOpfung der Ad ... " .Signole AB 14 (H). 

- . 

AB 1.5 (U und MROU Ober das RAS-Signal 
Im ae ... ,et. won 16 bis 32 KByte . Soll dos 
RAM.Modullm a. ... kh 32 481( orbelten. 
sind d ie Ad ... nansddü"e AB ,.. und AB 1.5 
zu wertaus<hen. 
Unter Nutzung des Systemslgnals CASO 

I am S.,stembus an) erfolgt die Um
vom Scholtkrefs ~ ouf At,. Ober 

17-07 wird 
gleld'lleltlg erzeugt. Ourdl 
d ie Zeltwerz6gerung mit dem Kondensator 
470.F Hegen ent die AdrtlSHn AB 7 bl,s 
AB 13 , I<her on. ehe das rn.ggnal d ie 
DotenObernahme be",Irtt. Bel eln§gen 161(· 
Spelet.erbauerementen (l. B. S· Typen) k6n· 
nen d ie Zugtlffnelten abweldlen. In die· 



• 
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lern folie muß der Kondensotor experl
menteH veranden werden. 
Die Doteneln- und -ausgange der Speicher
bouelemente sind miteinander tU verbinden. 
Ane BelriebSSp<lnnungen wurden auf der 
leiterplatte mit einem Ellto (10-50 II-F) 
gepullert. Obwohl die 5peld!erkrelse 111M 
re lativ geringe Stromoufnahme hO'ben, tre· 
ten hohe Stromspi tzen beim Umschalten 
auf. Desholb wurden StOtzkondenwtoren 
on ollen +5 V-Ansdlillssen und für lewells 
3 Spelchena:haltluelse on den +1 2 V-An
schlOssen eingesetzt. 
Absd1Ue6end nodl einige praktische TIp.: 
• Auf der Sdloltsklnejede vorgenom
mene Verbindung farb Ig nenfrllehen. 

,." KByte! 
RAM . El'weihrW11) 

A."'t 05 621:z. 
• 

", •.. . 410 u2s'( h l 

"'" 0 "00, OLOOO • . • 

A1l O"n , or..oolJ • . ; . 

• Lötföhfgen Droht gut venlnnen. 
• Die Drohtverbindungen Obersichtlld! 
und rechtwi nklig verlegen. 
• Die Verbindungen rwlschen den Spel
cherscholtkrelsen nicht IU straff verlegen. 
damit genügend .llltFrelhelt· bleibt. 
• Vor dem enten Test nodlmals grOndHdI 
die ZufOhrung der Betrltrbupannungen 
priifen. 
Obentteutnant I'eter s.lfarth 
Foto und Zeld1nung : Autor 

-

• 
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In Folge 12 (VA 49/ 87, Sei t@; 8) wurden 
Hin_ise tum Aufbou einer Pe rsonalda te' 
gegeben. 0 1. leistungsföhigkeit dlls Pro
gramms lö6t slet. In ,,'''.r Hinskfllllrw"· 
lern. So konn mall dos Unlerprogromm 
- Ausgobe NomelT.t.lo""umme, - leicht 
oul ondete ousgew6hlte Aufgaben um· 
$Chreiben. 

Aua. dos Suchen 'IOOn Aufgaben IlIßt , Id! 
wesentlldl WrbeIHm. Im In Fo lge 12 ge
nonnten Adrellllnprogromm muß stels der 
gesamt. Nome der getuchten Person eln
gegeben _rden. Nur . In fo lsdlef Buch· 
ItObe fahrt tur Meldung : Nicht gefundenl 
0., noct.folgende Progrommvoud'llog ver· 
elnfod'lt da. generell und verkOnt die Zelt 
der Some _ .. nd ich. Bereits nodl Eingebe 
eines Bud'lstaben. erfolgt d ie Suche. E • 
.... rden olle DotenKiU. tu Personen OUI9.· 

gehen. deren Norne .it de. .... eingegebe
nen Buchstaben beg tu'tl 
Je mehr Buchstaben e ingegeben _rden, 
um 10 dlff.renzlerter werden die Such. und 
die Aufgabe. Ole'lI Programm_eiterung 
IlI8t slett lelettt elnfü~n. Zu beoettt. n tlnd 
die Korrekturen bzw. Erg~ruungen In den 
Zeilen 40, 100~ IOWI. 10 14~ _ 

Ob.utt.utnonl I'.ter Seiforth 

--_ .... _---------------
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I' PE . (I./1.,.#I)_M. ( J"'X) Goro 
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Folge 16 

Mit Hilf •• Ine. ROM. Modul •• rhÖh.n Ilch 
dl. M6gllchk. lt.n betröchtllch, d l • .... r· 
IChled.nst.n Hllhprogromm. sofort \'ertGg . 
bor zu hoben bzw. Indlvldu.lI. lö.ung.n 
zu re<llbleren. Beim Autor wurden ouf 
EPROM gespelch.rt: 

• T1NY. BASIC 
• REASSEMBlER 
• MC·EOITOR 

• 

U~I .. , .. lh. ROH ' H ..... ~ 

• 

• 

~. ... ... 

• ZUSATZ· MONITOR 

• '.h"" ._ .. 

Durch den Zusetz·monltor _rden dl ••• 
Hilf.prog,omm. 1OWl •• In 10 K· BASfC· 

Interpreter 01. Menue ongeboten. Sie lind 
noch Betlitlgen d.r zugewieJenen TOlte 
.... rtGgbor. Ooriiber hinou •• Ind Im ZUIOb:· 
monItor oft ben6t1gte Routinen wI. SCROll 
(lett. Rlght. Down, Up), schn.lle Bild· 
.chlrm~lCtwoutine, .KurlOrt ou." und weI · 
tere. entholten. Der ZUlOtzmonitor liegt im 
fre l.n Adre8roum hinter d.m Monitor ob 
FAOOH. 
Autvebout Ist de. Modul wieder 011# einer 
UnI\'e'IIOU.iterplott • . Es M.lrden vier Steck. 
plötze konzipiert. Ein Steckplatz erhielt .Ine 
26pollg. Fouung für lukünfUg vertügbo,e 
EPROM'. > 4 KByte. 

Um unkompliziert ouf beli.blg. Spekher. 
bereiche zugreifen zu können, wurde ein 
r.lotlv hoh.r o.kodl.runglOufwond betrie
ben. O.r ' -ou._16_Oekod.r MH 74154 
(CSSR) . Ign.t .fleh Ideal für dl ... n Zweck. 
In der vorge.tellten Scholtung wird der ge· 
IOmte Adre6ber.lch In 16 4. KByt • • BI6cke 
oufg.teUt. Mit ' ·ou._l0·v oder l ·ou,-6-
O.kod.m lind ebenfalI. 6hnllclwt Speicher· 
berelch.auftellungen reell.i.rbe,. 

0 1. Ausg&ng. de, Oekod.r k6nnen 01 • 
'Wlck.l· oder l6tYerbindung reellll.rt _r· 
den • 
Mit dem l ·ou.-8-Qekode, 11205 _rden dl. 
4· K· B,relchti _Itef oufgetellt. Werden wie 
Im Schaltplan die Adrenen 10, 11 und 12 

~--------!'----------~~--------------~--~~ 
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genutzt. sind on den NJsgöngen des Oe· 
koder. ' .KByte.Selekulgnole abnetimbor. 
Durch die ODER.VerknOpfung mit DIoden 

L 

, 
, , , , 

ROM-Modul 
, 

" ---

von den letzten balden Ausgllngen de. 
MH 74'~ ergeben .Ich on den AUJgöngen 
des OS 820S folgende Adre6berelche: 

AUl90nsI • .el.ktienef lel'9lch 

0 EOOO - E3FF , E400- E7FF 
2 Eeoo - EBFF 
l ECOO - EFFF n, n 

• Monilor: nicht INltenl 

~e:,I~~:B;~ht ,""uen I 
, 
• 
7 FCOO - FFFF 

Durch Verknüpfen de. Bloc:blgnol. von 
Ausgang 6 (6000 - 6FFf) mit dem Adr.e· 
blt 11 über" NAND·GottM enutehen ~i 
2. KByte.Selektsignot •. Werden beim 
OS 8205 on die Eingenge A. Bund edle 
Adre81eltungen 11 , 12 I,Ind 13 gelegt, .,. 
geben sich on den Ausgange" eb4nfolh 
2. KByte-Sel.tm!; nole. 
Hlnwell zur Folg. 14 (VA lIM, Seit. 8) : 

"" 

Die vorgestellte RAM_&welten.ll'lg ist unler 
Beachtung der Ste<:kverblnderbelegung 
ebenfalls für ond.~ KJelncomputer nutz
bo,_ 

ObenöeWlont , ..... Selfarth 
Foto und Zeichnung : Autor 

-

" 

•• 



Die Mehn.ohl der Z 1013· Besltzer 151 
vom 3K·TINY· BASIC zum 10K. BASIC· 
INTERPRETER übergegangen. Eine Kos· 
sette mit einem 10.5K. Byte RAM·BASfC 
wird Im Handelongeboten (Adreß· 
bereich l00·2AFF). Diese Version ent· 
spricht Im wesentlichen dem Sprachvor· 
rot der Kleincomputer Z 9001, KC·85/1, 
KC·87. Mit diesem BASIC· INTERPRETER 

Mit Hilfe 'Ion LISt und EolT sInd vor 
ollem folgende Anweisungen zu prüfen 
und zu verendern: 
• PRINT ~Zelchenketten Ober 

32 Zeichen" 
• PRINT AT (x,y) x und y moximal 31 
• W1NDOW (Z1o ~, s" ~ 
~ - maximal 31 

- .. ,- P.· • 

Zz - den Erfordernissen enupredlend 
neu festlegen -

-
-

-
-

• JOYST Splelhebelobfragen münen 
durdt Abfragen 'Ion Kursor· oder 
Zeichentasten ersetrt werden 

• POKE Wird mittels der POKE·An· 
weisung auf den Bildwiederhol· 
speicher lugegriffen, muB in d er Re· 
gel der Speicherplatt neu fe stgelegt 
werden. (Neueinteilung mi ttels 
Raster vornehmen) 
POKE.Anweisungen tu Systemlellen 
setzen genoue Kenntnisse aber die 
Betriebssysteme vorous. Nicht Im mer 
sind hier auf einfachem Wege l8-
sungen t u erreichen. 

erweitern sich die Anwendungsm6gUch. -
kelten des Z 1013 betr8chtUch. Do Im 
BASIC das Kauettenlnterface des -

• CALL Sprünge In dem Monitor oder 
tU Syslemlellen sind In der Regel 
/luBerst schwierig anzupassen. CALL· 
Rufe In millels BASIC abgelegten 
Moschi nencodeunterprog ra mmen 
sind t ume1st louHöhlg, man muß 
Jedoch eventuelle PIO oder CTC· 
Adr1tss.en beachten. 

Z 1013 mit den genonnten Klelncompu. 
lern übereinstimmt, kannen der1tn Pro· 
gromme elngeles.en werden. Sie loul
fahlg zu machen 1st In vielen F811en 
möglich. Dfe meisten Umstellungen er
fordert dos abweichende Bildschirm. 
ausgabeformat 
Z 1013 32 Zellen - 32 Spolten 
KC·85/1 24 Zerten _ 40 Spolien 
KC-87 24 Zellen - 40 Spolten 

-
AnJOnsten leistet ouch das Fehlerbe

- handJungsprogromm des BASIC-I NTER. 
PRETERS gute Hilfestellung beim Auf

- spüren weilerer Abwelchungen, 

-
-
-

.. 

-

Arbeitet mon mit der Z 1013-Gtund 
voriante, bt das gröBte Hindernis d ie 
zur Verfilgung stehende freie Speicher· 
kopodtöt von nur 4846 Bytes. Beim Ein
lesen der meisten . besdloHten " Pro· 
gramme wird die berilchtiRIe Meldung 
- OM.ERROR (Out of m 1l0ry - Spei. 
cherüberlouf) erfolgen, DIe bereits vor
gestellte RAM-Erweilerung 16K.Byte 
(siehe VA 3/88, Seile B) hilft weiter. Es 
sei hier nochmals dorouf hingewiesen, 
doB die Im Hondel erhältliche RAM· 
Erweiterung 'ur KC-8S!1 bzw. KC-87 bei 
Vorhondensein eines 8ougtuppentrö· 
gers ohne Veränderungen nutzbar Ist. 
(WIrd fortgesetrt) 
Hinweis zur Folge 16 (ROM-Modul 
VA 16/88, Seile 8): 
VA-Leser mochten berechtigt darauf 
oufmerhom, daB Ausgang 3 des Oe· 
koders OS 820S nicht benutzt werden 
dorf, da in dem adressierten Bereich der 
Bildwiederholspeicher liegt I 
Obe rsll."'nont Peter Selfarth 

f----------
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Folge 11 

Dem Bottle, lind durch dIe Jetzt prelnwert 
tUt V.rtOgung stehenden 641C·RAMS U 2164 
'I6l1ig neue Honlont. g ... tzt. Ern and .... , 
erfolgreIcher Weg, IChneUer und komfor
tabler mit BASIC 11.1 arbeiten. Ist der Auf
bau eine. BASIC·INTERPRETERS als ROM. 
V.rslon. Mit einem JUMP·Bef.hllst mon Im 

BASIC und hat onnahernd 16000 freie 
Byte .. Vom Autor wurden drei Vorianten 
oufgebaut und erfolgreich erprobt. 

Voriante' : Umriistung de. BASIC-Modul. 
'10m Ke M/1 (Zur Zeit 'n meh
re,..n RFT·VerkoufnteUen er· 
~Itllch) . 

VorIGnt. 2 : Aufbau eInes Modul. unler 
Nuuung dei K(.BASIC·Kerns 
(Bk· Byte ROM). 

Vorlont. 3 : Aufbau eine. Moduls auf der 
Grundlage programmlert.r 
EPROMs. 

M It dem gerlngnen Aufwand Ist Voriante 1 
tu ~rr.l.ren. Do, Moduilit ouistecltbor 
0"" den Ober dos Robotron-FochgeKh6ft 
Erfurt .rMltllchen Bougruppentrager brw. 
Im S.lb,tbou ongef.r1lgl.n Bu .... rsUhk.r 
mll Erwell.l\lnguteckpU~u.n (II.he Folg. 
13, VA 51/87). 01 •• nten YI., EPROMs 
d l •• e. Modul. O. 2 k. Byte) In d.n Adre8-
bereichen 

COOOH - CFFFH 
CaooH - CFFFH 
DoOOH - DFFFH 
O&OOH - DFFFH 

kenn.n un.er6nder1 auf d.r Platine ver· 
ble[ben. EPROM N,.5, Adre8ber.lch 
fOOOH - E7FfH, Ist oUSlul6ten. M[t omo · 
teu~Bigen Mitteln .rforder1 dos sorgfal. 
Iig. Arbeit und etwas Geduld. Ein bewahr· 
te. Hilf""ltt.! Ist dabei eine KanDle 
(Gr68e 4) . Die Sp[ue der KanDle wird vor· 
slchtig mil e iner Fe[nsllge gerode obge. 
Irennt und mit Schl.[fpopler geg!lIttet. 
D[e so vorbereitete KonOI. wird out d.n 
oUJzu[6lenden $ckoltkrelsonschluB aufge· 
Mut und mit d.m 16tk~ben .rh[tzt. Unt.r 
dr.henden el'lllegungen und 1.lchtem 
Druck wird da •• Schaltkrei,be'n- frelg.· 
ldIoben. An St.lI. d., EPROMs wird 
zweckmaBiperwelM gleich .ine Schaltkreis· 
fonung e [ng.16Iel. FOr den AclreBberelch 
Eooo - E7FF [st ein EPROM neu zu pro· 
grommleren, um dl. Anpossung on d.n 
Z 101J..Monltor zu reallsl.ren. 
Zusllulich Ist noch .In kun •• HJII.p,o
gromm (etwa 500 Byt.) ob 100H tU lod.n. 
Mit J 100 wird der BASIC.INTERPRETtR g •• 
llartet und meldet slch mit HC-BASIC 
MEMORY SIZEl 
(wird fortg.setzt) 

O",*tleutnont , ..... SeHorth 
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Der Aufbou eines BASIC-Moduls unter Nut· 
zung eines 8 KByte ROMS (U2364) bzw. 
8 KByte EPRQM (2764). der den He-BASIC· 
Kern enthalt, Isl mit geringem Aufwand auf 
einer kleinen Leiterplotte reollslerbar. Die 
noch erforderlichen 3 K-Byte m{issen auf 
weiteren EPROM's (4 oder 2-KByte) unler
gebrachl werden. 
Im wei teren wird ein BASIC-Modul be
sdlrieben, dos mit, EPROM's unter$Chled· 
liener Spelcherkopazlt.!!t gefertigt werden 
koOl" . Von den vorhandenen bzw. beschaff
boren EPROM', hllngen Strom· und Span-

, 

nungsbedorl. Leilerplottengrö6e und 
Decadieroufwand ob. Wegen ihrer günsti
gen Be$dJaffborkeit können BASIC-Modul. 
mit 1 K, 2 K-Byte. EPROt-'f, bzw. oudl ge
mischt bestückt ,dufgebaut werden. Im Foto 
ein Modul mit 1 und 2 K-Byte EPROM's. Im 
Interesse eines geringen Aufwondes wurden 
keIne Bustreiber eingesetzl ,Zur Decodie
rung und Selektierung wird der '-ous-8-
Decoder OS 8205 benutzt. Verwendbar sInd 
ebenfalls die 1-ous-10-Decoder MH 7442 
und 1.ous-16-DecaderrMH 74154. Wie bel 
den Kle incomputern KC 85/1 und KC 87 
wird der BASIC-Interpreter In den Adre8-
bereich C8fIIiJH bis E7FF (10 KByte) gelegt. 
Die noch erforderlichen 0.5 KByte kannen In 
den SpeIcherbereichen EW - EBFFH oder 
Fase - FBFFH untergebracht werden • 
(EPROM 1 KByte). Setzt mon einen 2 K-Byte 
EPROM ein, so bietet lich folgende Auf-

I " lei ung an: 
Ab FaggH 0.5 K- Byte BASIC-INTERPRETER 
Ab FAaSH Zusotzmonllor , 
VON FFFFH obwärb SprungverteIler ent
sprechend der Orientierung der AG Z 1013 
der Interesseng,emelnschaft Heimcomputer 
.om rz der TU-Dresden. 
Bei 64 K-Byte RAM müssen diese Bereldle 
ausgeblendet werden. Dos erfolgt durch Zu
sommenfossen der ICS.Slgnole für die 
EPROM's des BASIC-Moduls und Anldllu8 
an die leitung I MEMD! am Stecberblnder. 
Werden 1 KByte EPROM'I (U555, 2708, 
K573 P61 eingesetzt. so lind 2 Decoder 

, 

(8205; MH3205) erforderlich. Durm Zufüh
ren der Adre81eltungen 10, 11 und 12 ent
Itehen.nam entsprechender Beschohung 
der Frelgobeelngönge on den Ausgangen 
des Decoders Selektsignole (Ausgang auf 
lOW) Im , KByte-Abstand, die an die je
welligen EPRpM's geführt werden. In g~
mlschl bestOckten Schaltungen kann aus 
zwei 1 KByte-Selektsignolen eIn 2 KByte- • 
SIgna l durch eIne ODER-Verlr:nOpfung mit
tels Dioden erfolgen. 
Die Widerstände 1 K limern eine zuverläs
sIge Abtrennung der EPROM's vom Daten
bus; wenn ondere Sp!"ldlerbereldle genu\zt 
werden. 

• 
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DS 8205 

o 
1 
2 
3 

• 
5 , 
1 

DL030 

• 

Des.I.ktiflrung dei '10m BASIC· Modul üblMtager1en RAM-Berekhl 
(Pfeillu: IMEMDI SteckYerblnde, blW. on Anschluß zur De.elek-
tierun;) i 

• 
OS 8205 , 

11 .. 
~, .. 

1~ 
- , 

1 Variante mit 2 KB,te·EPROM'. (27161 - rechts: ufEP.OM's/CS , 
• , 

• 

T.xt, Foto und ZeIchnungen: Oberst Peter Seifc;uth • 

, 
OS B205 

/ ~~ .. o. e_ 

" 4< • 
<2 .. • 

1~ • ... 15 
, . , 

13 «i • • 
IMRE I CE! , 0G00 , ,. 

OS 8205 
,. 

10 O' • 
" A< • .2 .. • 

J •• s 
Co. , 

J Mo,,;1or - • CU , F'OO ----. 
ce , '0 ---.. 

Voriont. ,ur ErIfI"'gul'Ig der Selekbignole 
(für Modul entsprechend Bild) - F800 : Zusotvnonitor, FCOO: 
Sptung'tertener 

• 
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Die Tastatur 
Früher ode' I~ter tritt bei Jedem Z 1013· 
Be,llur der Wunsch auf, die .onstren· 
gende- Flochfolientostolur zu er .. tten. 
In der literatur wurden berelh Yielfllltige 
Vortonten \'Orgestell!. Mehrfach gab e' 
le .. rfrogen zu einer 1C0mforttostOlur ohne 
Eingriff In. Orundgerllt bzw. MonitorlInde· 
rung. Dazu nachfolgend ein Scholtung,
yorschlog. 
ElngeMtzt wurden Eto.tomer-Toster - yer ' 
t!llet In eine letterplotte mit entsprechen-

der MatriJI (MouiJI abhanglg '10m Aufbou 
ols 8X 4- oder I X e·Tostotur). 
Die reolillerte Tostatur ging 'I0Il der Z1013-
Verllon mit umsct)Dltborem Monitor 
(U 2732) oul. "ltereZ101;)..Verlionen kOnn
ten .. tbstverst!lndlkh umgerüstet werden. 
Die ZeUenumscholtung mltte,ls Dl a7 Ist 

I 
-

~ 

.'. 
•• ,,~ [)·o,o 

1: ....... 

'Q .. - --r 1 ... 

'Zs 
5. (crRL) 

5. 
z. RUN 

5' 
Z. 
S1 

LIST 

ZJ BREA K 

~ CTR0 

• l, 
S, DEL 

" 

''C' 
Z-

U c ... 
50 INS - , 

~ 
l. 

i l ~ S. CONT '. > 

• 

• 

, 
ouf einer kleinen leiterplotte In der To.to· 
tur untergebracht. 
Die TOltatur enthlllt: 
• 4aTosten ZUf Eingabe 'I0Il Buchstoben. 
Zahlen und Sondenekhan: 
• 10 Funktionstasten : 
• sechs spezielle Funktlonsto.ten zur 
Arbeit mit BASIC : 
• Toste RESET und NM!. 

• 

Für die TOlten SPACE, RESET und NMIIO' 
wie einige BASiC·Funktlon.tosten dienen 
Mlkro·Toster. 
pie BASIC· Funktionstosten wurden mit .ln· 
fac .... n Schollkreltgottern und Tronshtoren 
realisiert (Abb. 1 und·2) . Zu bexhten Ist. 
daS cfie zu den Spoltenleltungen lühren· 
den Tronslstorousg&nge _ den Entkopp
hmgtdloden ongeschlos .. n _rden. Die 
SPACE·Tolte Ist mittels eines Hebeh 
rechts und links gelog8(l und durch eine 
Druckfeder stoblilsiert. 
Oos OehauM e ntstand o(is kupferkaschIer
tem Malerlai (Abb. 3) . 
Telt und Abbildungen : • 
Obetst "e t. r Selforth 

• 
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Die wllt.re Vervollkommnung d •• 
Z 1013, ober auch da. AUSlch6pfen oUer _____ ~ 
MlIgUchk.lt.n der KC 85-87 .rfordert 
die KhMIl. V.rfOgbork.lt von .... rKhle· 
denen Hllflprogromm.n. 
M.hr.r. Anf~g.n on VA - 10 von 
Mortln RMh, Htlrold Antkowlok, Bernd 

-
- - -

" -_.-
• 

Si.g.rt - betreffen den Selbstbou .Ine. 
Programmlerg.n5t.s fOr EPROM's sowl. 
dl. lugeh6rjg. Softwar • . In der Ut.rotul t--------
gibt .s viel. Vorteh/lige Ober EPROM. , 
Progrommlenul6u •• Ihr Vorteil des ge- _________ _ 
rlng.n Aufwande. Ist Jedoch mit .Inlgen 
Nochtell.n verbunden. So k6nMn 
Scholtung".hler oder d.f.kt. Bouel.- _________ _ 
m.nte zur Zerd6fuong d •• zum Progrom-
ml .... n genutzt.n Computers führ.n. _-,-_______ _ 
W.nlg .rfahrenen Comput.rfr.und.n 
flillt .s oft .chwer. dl. Softwar. J.U .,
arbeiten. 

Beim Autor bewlU'II'te lich .In Pf09rom
mlergen1t. da. oll .. Ibstlindlge EInheh 
sowohl ouf die St.ckpl6ue der &w.Ite
Nngsbougruppe des Z 1013 oll auch 
btllm KC as/l und KC 17 eingeMUt 
werd.n kann (Foto). 

-

• 
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------·- Der Einwu einer PIO (U 855) nur für 
d P rommiergeröt e rmögWcht dos a. '0. . 

~ 
Verwenden als selbständige Einheit. 

Grundloge bildete die Schaltung In Die Selektierung der PIO lu;mn nach 
Hübler, S.; Evert, K. P.: Mikrocomputer, den konkreten Bedingungen des An-
electronlco 227/228. wenders erfolgen. Beim Autor erfolgte . 

• eine Selektierung für die Adressen l Modiflzlerungen betreffen die Verwen- 36-.39. (unvollständig) (Zeichnung) dung eIner PIO, die Erzeugung einer Die Programmierung erfolgt mittels einstellbaren Progrommier.ponnung • BASIC. Progrommen. Generell werden und deren optische Anzeige, 1 ms Progrommierlrnpulse. eneugt ml! 
Die Progrommlenponnung wird durch einem Monollop 0 121, zur Program· 

mlerung verwendet. Bel EPROM's ob ein selbstöndiges Netzte!! erzeugt. Sie 
2-KByte oufwärts wird dos Intelligente ist regelbCH zwischen 20 und 26 Volt 
Verfohren benuUt. • Ein lür Beleuchtungstoster vorgesehener 

Klelntrolo stellt die Spclnnung bereit. Der VA-Sonderdruck turn Solidorltöu-
Die Regelung der Spclnnung erfolgt ba5<lr der Joufr'lolisten 1988 enthält eine 
Ober einen R 2030, d ie Anzeige durch komfortable Programmierung von 
farbige lED's ilber einen A 2n. 

• 2-KByte-EPROM's. Die Umstellung lum 
Progrommieren 'Ion EPROM's 2732 und 

Dieser Aufwand lohll sich 'Ior ollem 2764 hit unkompliziert und betrifft 'Ior 
beim Programmieren von Bosteltypen I ollem die ZählschrJtte sowie die Aus-

gabe über PIO-Port OB. 

6. & Bewährt hot es sich, 'Ion Jedem Pro-

" grommierprogromm noch eine Kun.-

l 'Iorlante henustellen. Auf olle Erl6ute-
"--' . 

rungen und HiJfsprogromme wird ver· 

" /C~ PIO lichtet. Ergänzt mit einer Umloderou-

.. rf& L tlne und Befehlen zum EInlIteIlen der 
BASIC· Pointer pclssen sie jeweils out , einen 1-KByte-EPROM. Mit einem CAll· 

"Di'lO OLO-10 Belehl (I, B. CALL * B 800) sind sie so-
fort verfOgbar. 

O~I. 23 Verwiesen sich bei 
DIe Bereitstellung der für den jeweilI· 

Bosteltypl!ln gen EPROM-Typ erforderlichen Steuer. 
des 2716 als ausreichend. und Programmierimpulse erfol.llt Ober 

Codleutecker. Dos vorgestellte Modul 
, 

. 
arbeitet zuverlässig, wenn auch, dos sei • 
nicht verschwiegen, relo"'" lon950m. 

Text und Abbild ungen: 
OHrst '.r Seifortn 



. veraiisialtunger8'ft~~t.hatte, ... stelltensich 

.einig.e Cornput!'lrld.Jb~.V6r und sprachen . 
pberihre ,Arbeit.:.vom schwer~,"Änfang. 
iiv,urd"1 b~richt~t, auchdarObei:;,wie das eine; 
oder andere technische Problem gelöst'· . ' 
wurde. Ausführllch.wurde 'Si.eh aUch darOber 
ausgetqu~d1t; v.iie dabei:.Jnd!e fragend~r: 
GeheimhOltung,heranzqgehen.· ist. Schlleß
lil;li,informil;lrte(3efrl;liter . Ra.lf'Thomas 
'~chiebeilüber:aie Z"'1013:Tagung vom 
Dezember·1981. in Dresden; ,Auch VA .trug 
ihr S.cherflein,z~m' GeliriQen .der Börse bei 
une! bot ProgrammKassetten dieser Tagung 
sowie ,Uterat\lOum Z-1Q13·ori,. , 
Ober 40 Teilnehmer dtängtilnsidi. dann um 
die.aufg~bauten 'Computl;lr. An ',sieoen Ar- . 
'beitspJätzeri gjlJg es mit' dem Tauschge-
. s.chöftln die vollen. D.as Org,-8üro hatte'" 
~.ll Beginn"alle mitgebrachten Programme' .. ' 

Z
'·' . '.. ''-; , ' auflisteiilassen und sie in mehrere Katego.

\'1\ 1e' I' . a"g'" e ,ril;ll)eir\g.eordnet. So'gab es,GrllPPl;ln füt , 'c,V V.·· .. ' .. ': . . .... ' ' .. ' : ..... ,: '. ,.d.!e Textverarbeitung;fürAu~bildu'ngs- und 
. . fÜr Mathemtttikprogramrne. Paneben'wurde 

. \, ~. \' ... eingeteilt.nachlnterpret'ervariCmten .und·· 

Z
"A,' · 'S,,\,C' "'h'e" n' ... ';·Programmiersprochen'.Selbstverstöricllich " 

,/l(V r "" ::' .'. ..' "~~~~~~s6~~~~~~~ einpaar Spielprb~ 
, Etwas öbseits'vom Ttt~schge!;chäft lud 

''-8·' ... ·.~.,I·t'··· ... ' : .U" ...•. '. n~! 'd·" '. ....... OberstleutiuJnt Peter $eifarth Z)J ei~er .' 
, . . '.. Hardwarestuhde 'ein .. Willkommene liIerei-

,.,',' ,," . ',li) clierungdei$o'ftwarebörse, Wös .. siCl1 aus~ , 

.. ':'8 .. ... ··.~.····".::cJt .............•..... ·.· .. e.· .•. ·.: .. , ... : ". ,'·cl.en, kleine~; hier"un~dan~C!;izu 'unrädif ,y.'-. . VA'(;Jl&/' ' 
'~ .. ' ~' 

• '. 'I ... .. 

" Arti/lerie;egii'nfmt "R~dolf Gyptner"" 
- S~ri.ttmQ,c:her in .Sc.cQen Soft~~lre~. 
·tauscl1 . 

Wie':läufte.in'e;Softwarebörs~.pb?Dje . 
wenigsten, .die an diesem Sonnabend' im 
·RödqH"G:yptner-Regime~teintrafen,.hatten 
darüber konkrete Vorste!1u\lgen, Auch die 
FDJ-Organisatibn' des Regiment~s,Organi- .. 
sator. der Börse, war sich nicht ganz sicher. 
Erfahrungen,dafürlagen bisher ,in unseren 
Streitkräften nicht .~6r. Sorgfältig registrie~e. 
.das Org:-Büro Tl;li:lnehmer aller W.qffen
g'attungeQ ,der NVA und.der Grenztruppen 
der DDR, Wer,· geglaubt ,hatte, daß sich :nur . 
Ihteressenter;< aus der. näheren Umgebung 
auf die.,Reise begeben würden, der' Lrrte, 
Aus .al1en:HimlT!$J~richtungen reisten sie. an. 
.sCheuten weder' Zeit noch' Kilometer. Nach
dem der KomrriandeUT des Regimentes, 
ObeTstleu1na~t· Dietmar ·Landmann: die 

. '~/ 

I. [ I 

" ~Programmkas$ette iri,deii lteeorcleriEinla
den d.esProgramms· inden Computer. Kfls
settimwechsel und Auslade'ri ciuf diean-., 
-d!lreKassette.· soläuU"ine·P~c9grciinmver. 
,vielfältigung.! Kritisch beobachten .dieSpe-· 
zialisteil. Qb keine Feh:ler auftreten •. 
Fptos: .D.Grass 

.b.eI.ächelten :MikroreCh~erlia'usätZen ,d'orch,' Nidit Jeder c!etcingereistenCpmputerf,ons 
Hardwcireerweiterungen'herausholi,n läßt,:~citt~seinenRe<;hoerinitgebradit. je . . . 
war ber(iiibvother beim. Begutpchten der .. ' 'mplleney!(plit;nmichteinmtd'tauschell' Sie' '. 'e 

mitg.ebrachten Co rn püter deutlich gewer- . 'ka'lnenauS:Kloos,die miHlen'etwos.gräße. - . 
deli. Hier ging. eS nun'. spezi~lI~ darum. ren KleincomputerilKC-~7 und .. Kc~il5 aus':::" 
'Obeistle!ltnantSeifarth'natte seihe.Erwei- gerOstet sind;·Sie'Waren·gewissetmaßen" , .. 
terungshlod,iJle mitgebracht: Sicher, die: n!lr al.s. Sehleute orlgereist, . .wollteri AtmQ-
meisten,kaonte~ sie schon· aus der. VA~S.erie:" .sphäre sduiupperq ~ndAnregllngen.fürdie, 
"Fas1;inationComputer";:al:1ersi'e' in der eigene Arb~itholen,Die'OHSfürMi'itär:,' 
Hc;mdiuhalten,' das war schon etwas ande- flieger ·der, LSKILV hatte gleich eine ganze.' 
res. Ober' Für u~d Wider wurdegesp'rech~n Abor.dnung von,Co~puterzLrkelleite.m ent~ . 
ur:ldritancher Tri!=ku'nd Kniff verraten. WiE! s.cindt.. ! 

.' zeiChnet m(;mam zweckrriäßi~sten di.e .lei- '. ,. YieleProgramn:ikllUUer wurdeo cingeboten; . 
terzüge',auf ·clas. BasismaterialJ Welcher ~ ,und die. T cluschleute:machtenvon'diese(n,';' 

, ,Draht 'eignet ·std;beionders 'zumNer~chal, Angehot regen Gebrauch;' Großkqmdas'; '. 
~en'?Oher:dos'und' noch vief'.mehr wurde MorsetfeinihgsprQgramm v.on,-Oberleutnant-. 
-debattiert. Auch solch !Imfangreiche Pro- . der Res~tve Villwockan .. :Aber a\lchanderei 
bleme·wie dik' Spekhe(erweiterung ~uf· '.wurde.gekupfert·~ So~um Beispleldie·,auf . 

·.64 KByte standen zur Diskussion':' ,den,Z~1013 zugeschnittenen Ver~i6nen der' 
.zw~r häti:.e nicpt:j.eder det mltgebra~chten PrO'grammi(iirspracl1eQ Pascal und·Forth .... \ 
Computer 'e!nenprei's.für gute. Ge- , . Wie' anspruchsvoll Programme sein können;,,, 
häusege.staltuhg gewonnen, 'wohl, Qber' bewies· das. AiJsbildungsprograrltr:ri mit 

. mancher für· oriqlfl.ell,e.' ted!~i~che~Qsunllen; Animationsgrafik vorn Truppenteil.f:'aul· 
Stark bea.chtet wurde beispiefsyieise.ei'n' Blechschmiät" der Volbmarine. " 
~ompakt.ger~t. das Qompufer uridRecotder Nicht,jeder konnte 'alles' bekommen: Ddzu~ 

:zu ~inem. GÖflzen vereini.gte .. f\,uc;hdas.lej: \ reichte;die,ZeH eil1fach nicht aus. Doch. 
,.dise Tastat'urproblem hattertviele Zirkel"",!~nn die,'FD:Jler 'des'Gyptner-Regim~nts.ihri· 
. autrecht.ansp,ruensvolle:Weise gelö'st:"'.. ProlekteinerProgrömn\blhUothe~ in die :rat 

Umgebaute' FernschreiOer" und,SchrEijb- ) ; umsetzen, kÖrln' van, dort sicher manch'~' .. 
ml:Jschinentastatu.ren waren ebensq 'vertre- Fehlendesnachgereicht'werden. . 
tan wie solche cnrs . .Leuchtdrucktcisten oder In einem .waren sl.ch ·alle·eini.9:Beim 'näch.· 
Modelleisenböhnschalte.rn>· sten Mal sinrd'wir Wieder ~abei. . 

\ ' .'; . ,; 

• :.Auch so laßt •.. 
sich der. . 

'; Z-1013 "ver-.: 
,packen",; ' ... 
Oberfäl:mridi 
Fral1lciWiiml!e 

,vorn Wehr .. 
kreiskom~ . 

_:mando 
Schwerin 
stellte diese 
anspruchs," 
volle :GehCiu, 
selösung vor. 
Auch 'die 
Tcistatur lieB 
an Komfort. 

, ,~aum etw(ls ". 
. zu wünschen , 

übrig;' 

Hatdwarestunde im Traditionszimmer de~ Rudolf"(3yptner:Regiments: Unter' Leitung ~en 
Oberstleutnal1tP~ter ~eifarth '(I.i. B,) geht 'iu um technische.Erweiterungen und .ma~ch ' 
praktischen Tip für die. Computerarbeit. .. . .. . _ 



N 

Folge 22 VA'11!~j 
64 KByte RAMERW.EITERUNG 

Von ";'Ielen Computerfre'unden, gibt,es An'~ . 
fragen nach,einer !?peichererweiterung auf 
64 KByte: RAM~s vöm Typ U 2164 stehen . 
relativ preiswe'rt zur Verfügung. In der Lite- . 
ratur gab es schon mehrfach Veröffent- , 
lichungen. Der Autor entschi~d sich b~i der 
Konzipieruhg der Schaltung (Abb. 1) für 
folgende Prämi~sen: ' 

1. Ke.lnu Ver8nderurlg de~ Grundplablne . 
des Z 1013. 
2. Aufbau als selbständige Steckeinheit 
unter Nut7.llng des industriellen Baugrup
pehlrögers b;'w. einer selbslgeferllglen 
BL!,S~Verlöngerung. 

. 3. Vermeidung von 'kritischen RC- oder 
Gatter-Verzögerungsketten. 

: '! ,:' ! ~ " , '; '!!~ , 'I' 'f, :. 

genutzte 16 KByte~l?lock verfügbar gemacht 
werden. Ober zwei; GaEter:D 14,:D 1!i 01rd 
dos ICAS-Slgnal nur in : deI') ~'ewünschten 
Spei'c'herberelchen ,freigegebe'ri; • ' ; " : ... , 

. Ausgang'7 des Dekoders Ist In der:vorlle~:,: i 
gendenSchaltung ·nicht niit D 13' ve'i'bun- .',' 

.' 'den .. Dam}t 0ird der; BE;;:~lch,vori :·Eopo8:'t. '; 
FFFFH ebe'nfalls; hichtselektiert. ,In: ~Jesem • 
Bereich Uegen das' Betnleb~systemü·nd.· der' ;: 
Bildwi~derholspeither •. "Wer ,;di~ li:I :diesem. ,:'. 
Block noch-':"fre'ieri;"5:"KByfe ni.rti~n"Vili;'; , .' 
schließt an den Ausgang "{vo'n' D 12 'einen 

.;. ~eite~en DS.8205 'an (~ieh~Abb~ 2)~;:';Y::';'" 
Ist der 6h;Sdti: vOn EPRmirs 'vohieseheh, ,", I 

\ löi3i sich :der jeweilige Bere'i&h:'dGi~IiA'ii~ '.: 
legen ';;on L,Pege). dri.i:irigang'.x YOfl , D,.1.4·, ' 
aOs dem RAM dusbl'enden;;B'eil'in' A'utotw:ur-

4. Es werden keine. BUS-Treiber eingesetzt .. 
Ob.ernommenwu~de das Pninzip der' ICAS
Erzeugung von' der Z 1013-Grundplatine> 
Eine Verknüpf urig des Signals CASG am 

'Ausgang 08 des DL 074 ist 'nicht .mehr ':er
forderlich, Das $chreibsignal Iwg wird' 
'über ein NAND-Gatter' init dem Umsc'halt
sig'nal MUX verknüpft. Das Signal /CAS: 
wird nur Im g'ewünschten Speicherb.ereich ' 
erzeugt., . 
Beim Anliegen von IMREQ erzeligt der', " . 
Dekoder D 12 Selektsig'nale im 8 KByte-

. Raster (z. B. Ausgang 0 von OH - 1 FFFH). 
Die 7;U selektierenden Speicherbereiche . 
werd'en durch Verbinden der Ausgänge des 

: Dekoders mit einem NAND-Gatter DL 030 
(8 Eingange) ausgewählt; Die,AusgängeO: 
und 1 werden: n>icht al1geschlossen. Damit 
wird öer B.ereich 0 :.... 3FFFH 'des 61f KByte~ 
Moduls nicht ·s~lektiert. Der 1'6 KByte"Blbck 

. der Grundpia'tine wird weiter genutzt. In 
einer späteren Ausbaustufe kann durch 
Adressenumschal'tung auch der jetzt nicht: 

. den auf 'der, 64 KByt~: RAM~Plcifi;'~ ~d~h;', .: \. 
der' BASIC~lhterpreter;'ein 4 KByte Betriebs: 

'system sC;witi! .:eine ·k~'mf6r~~öI~.R6M~RAM/i 
Verwaltlil'1g. uhte~gepr'aclit •. ,", .. ':,. ,::,:L'(: 
Einige Hiriwei,se: zum Auföo'u;:;/ ;. : ',', 

. bi~ Schalt~hgläßt si'ch cl,uf ~weieb~nei~~,· .. 
leiterpiatte, ober auch 'dufLochraste'rplatte 
realisieren. Die Anordnu~g der: Ba~:: '. , .. " 
elemente. i'st· b~i ·Taktf.~eq~enz~~;bis'2 ,MHz:; 

.' unkili,tisch. 'Modsi:!leitiirlgeri :sihdiln;d~i' lei .. '" I 

~'terzugbreite .:bzw; 'Drcihtst5rke; großi'ögfs' .~u 
WähIElni:.bi~ AdreB;;it1gÖ'nge .Ao'.::';' 'Ai s.o0ie· 
die . Ei rig'änge '1CAs::1RAS; )WE,ollei"',RA'M
S'chaltkreise 'Wefd~nm'ifein6;:kler' ;jerb~n~; ", ,',' 
:den;.' , < .':i':;,' .,.,.:", (;':<,~::')',:;:/.:'::';'.,,' 

R· ·A·· ·,,'A -. ER' ".1 C I' T' E R 'U!N G' 'G,'II K' S'· . y:'te' .. öi~ ,Wid~rsial)cl~ in ,deFAdr~ßi~li.t~:;'g~.~ \~h: : ; 
IYI W I=- 'T können 22"'; 47 Q, befrqge:i:1.:'Bei.]eOem':,,':. i 

_ .. _._~., .c<. ?' 2164 we~den:die' piN"sDI'un'dDo' in'itein~' .. 

AB0 .. ~. ' .. - AG (i) r'-' c:::j.- --""'7"'-:n <",~,' :,,:, :111 "'..1. "I'Dana,dt·eenf,I···e~·~r't,rui~n"~,~".·.,.d.d"e,m·~'~sl!t're·<~c\·"If,~V:,.,~',~·.:k.~'I!,~t~,·,g,~tte'!Pf'~U&ltiJ...,i~"~\~J.',;.I;.i,;,; 
~3 .... '. ' .. - AÄ3~-:; .' '.: A'; _._,_ .. ,,2 ... _2.2. ...... JJI-'" ':":':", ". ~;;'I' ·AÄ. :~;"I '. '. i' ',<'..' .... . i" g" ",.':1 .. , ..... }~~:!i':.!:.?.,';\~.~.\lf\l:l~,<I,'. ,\J;.\\~ V·,..'· 
oe ., ~-__ <. 1':1 ' ,'Unter BeachtiJllg,'des liöheren:Stromiler'"\;',,':: 

.:b1 D2\ . DL'251 .' _I A3 !. :.:,' ,.0:.' brauchs sin:d'·t~qtt:äe'r.hoV;~~o.iNe.r~S~h·o)\f~i':·., 
. I 6 -'-' -, -- ß,@I. 2 '-l~ -J . I, ' ·-1 MI'\ '. kreise 'auch eli,rifacheTTLtSchältk'r:else'ver~\>i 
03-D.-10 l.i'2-16Lf .9 -' -~--- 6-11 ',' 2<: I ,-'--lA" I':.,~,! weridbar.' '.' ,",<:',\':i\;:.::.\.';/.:·':;~.,i,.i;::·I:', 

. "0 ------. 1 82 1 3 ---r::-.::-:-._. I ----3 A 6 ,Eine manuelle uJ;:~chdlt~';'f/;jdh' S'p~'i~h~r'~ I, 

D +1' DL 0=111 / -1-1 , ~"±t~l' -22 • I: '-1 A7 <I': ;;. '~d':~i~h:I~={:!r~~6~~~~,~I~~~,~~y.~:~;J;;r 
D12' dem DL O~O erreicht'werc:le'n..: BrS'.2 . .MHi)··';.: 

AB 4 ------1 D r Takifrequehi,k8n'rici~:"die' RAM~Ba~~relr;~;;::::~' 
'Dl (ho 5 -----.-. A-1 DO auch auf ~assuiigeii geset;twerClen;fii:';:;.)" 

6 --' -.--- A 2 j6dem Falle ist 'der'5P~Ansc, ~Iu~ Jed~i 2.,t5,4 
'I ---.--. A 3 , '22 . , .. . . 'F . b 

< -12 --.-- --I' B0 ,: _? I· .. J-.- _'1' 11 mit einern Scheibenkontlensdtor'.100.'ri" a. ":, 
" D3 .. D-10 zublbcKen. Die Konde'~s~tQ~~ri ·'~ind·.ii"ri~i<:,") 

DL 01/;1/- ,~34' . . _ .. _ .... , 8
6

; I! " ~ :,' 22-... ! i ..". '.. . . .. . 
'I c" mittelbar ah'den Schaltheis'~nani:usthlle~l~ 

. -15 ------1 B3:p;!is \'IS~"C.,-"" I
1 

Bert. Die'M~sseilerbinduhg muBkurz seÜ,;;' <'1 
" PL...... -. --~.:r:-" J i . 

--'&J'-'~'-'---Ffl ! I 
I~RE~~ . ..... -, '-l I " i .. 
IRF'SI-l _~ __ -1_5~ ;1q - ' .. ~.:.~ '. ' H . ~l' ci I 

,; 

.: .~ 

D1.3 

1'vIf:. 

I ~,.zK , ----.-.-.-." !' [)"'IJ '\ ' 

. ;~' i .... " .... , ,"; 
: e&Q~1I "; i 

--,---".~ITIol1 <\- 1_._· ~ D.'1'1 ~84- ,...-'--:--- . . ·~:';;~'.;;!:\~ir~{.:.:;{;'; 

,,"",Ca=,2=K::l-....I ~LJ --~-p-o---:~;:~;r{} ~i\Q' , ... ),,:~~ry:,>..:·~;;:~~:~:;Ü·· 
. \, ~ ,. '. ' 

Tl'\KT -- -.---'---....-1 

SP, 

GeschiChtliches 
.. -' ---- ---",------------'-----
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